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A n ze ig en p re is
für die P etitsp altzeile  oder deren N au m  ! 0  P fe n n ig , 

der Geschäftsstelle T h o rn , K alharinenstraße 1,
„Invalidendauk" in B er lin , H aasenstein n. ^
M . D ukes in  W ien, sowie von  a llen  anderen  
I n -  und A lls la n d es .

A nnahm e der A nzeigen  sitr die nächste A u sg a b e  der lje itu n g  b is  1 Uhr n ach ,« ittagS .

den A nzeigenbeförderungsgeschästen  
og ler  in  B e r lin  und K ön igsb erg , 
A n zeigenbeförderungsgeschäften  des

85. Mittwoch den 11. April 1900. X^III. Iahrg.

Politische Tagesschau.
M it  m ir einer S tim m e M ehrhe it ist 

der zweite B ürgerm eister K önigsbergs. H err  
B rinkm an» , z»m B ü r  g e r  m e i st e r  d e r  
Re i c hs hanpt s t adt  gew ählt worden. E s 
handelte sich bei dieser W ahl um eine K ra ft­
probe der demokratischen und sozialdemokra­
tischen S ta d tv ä te r , derselben» die sich auch in 
der V erherrlichung der B arrikadenkäm pfer 
so ruhm voll hervorgethan  hatten . D ie 
Singersche Kolonne h a t gesiegt und fren t 
sich ih res S ieges. I m  N athhanssaa le  w urde 
die m it gerade noch zureichender M e h r­
heit erfolgte W ahl m it Händeklatschen der 
S ieg e r begrüß t. B e rlin  w ird  von der S o - 
zialdem okratie ohnedies a ls  i h r e  H au p t­
stadt be trach te t; das W ah lresn lta t beweist, 
daß die B e rlin e r S ta d tv e rw a ltu n g  im m er 
u n re ttb a re r  u n te r die H errschaft der ro then  
F ah n e  gerä ih . E s  w ird  abzuw arten  sei», 
ob, wenn der G ew ählte eine W ahl, die fast 
einer N iederlage ähnlich sieht, wirklich ac- 
ceptiren sollte, die königliche B estätigung 
erfolge» w ird . —  Nach M eldung au s K önigs­
berg h a t H err  V rinkm ann die W ahl ange­
nommen.

G egenüber der Nachricht, wonach an 
m aßgebender S te lle  der U ebergang der M e ­
tz i z i » a l v e  r  w a l t «  n g von dem Ressort 
des K nltttsm inisteriunis in das M inisterium  
des I n n e rn  endgiltig  beschlossen sei, w ird 
offiziös m itgetheilt, daß diese Angelegenheit 
sich noch in» S ta d iu m  der E rö rte ru n g  be­
findet. Die A nnahm e, daß dieselbe jetzt 
aktuell geworden sei, tr iff t nicht zu.

D a s  b a y e r i s c h e  K ultusm inisterium  
sandte dem L andtage eine Denkschrift zur 
F ra g e  der Revision der gesetzlichen B e­
stimmungen über die G eh ä lte r  und P e n ­
sionen der Volksschullchrer. Danach sollen 
die wirklichen Schnllehrer 1200 M ark  A»- 
sangsgehalt. ferner freie D ienstw ohnung oder 
W ohnnngs - Entschädigung erhalten . Den 
L ehrern , welche den Kirchendienst besorgen, 
soll eii« B e trag  b is  200 M ark  au s den E r ­
trägnissen dieses D ienstes in  den A nfangs- 
gehalt nicht eingerechnet wenden. F ü r  die 
Schulverw escr nnd die weltlichen Lehrerinnen 
w erden 1000 M ark , fü r die Schnlgehilfe», 
H ilfsleh rer und Schulverw eseriunen 800 
M ark , fü r die Schnlgehilfinnen und H ilfs- 
lehrerinnen  750 M ark  a ls  A nfangsgehalt in 
Vorschlag gebracht. W eiterh in  bezeichnet

Die goldenen Spitzen.
Roman von G. v o n  l e ^ o r t .  ^ , , , . .

<34. Fortsetzung)  ̂ .
H a tte  sie nicht a lles geopfert, w a s  m 

H erzens Glück und Seligkeit ausmachte 
W äre sie U llis W eib geworden, so hä tte  ei« 
Kette von E ntsagungen ih r  Leben begleite 
das h a tte  sie nicht gewollt.

S ie  w ollte genießen, herrschen! D arm  
w a r  sie des M a n n e s  F ra u  geworden, d< 
ih r V a te r  sein konnte. N u r  kein G rübeln 
Nicht rückw ärts geschaut —  v o rw ä rts  lauten 
ihre Devise —  a u fw ä rts  zur Höhe, die s 
erklimmen w ollte.

Noch einm al weidete sie ih r  Auge a, 
goldenen G länze, dann schob sie den Kasten z,

S ie  w a r  auf den m it Rosen berankte 
A ltan  getreten und athm ete die köstliche Luf 
ließ sich in einen F a n te u il gleiten und löffeli 
ihre Chokolade. S ie  durchblätterte Jo u rn a l 
und M odezeitnngen, studirte förmlich di 
bunten K upier, um den vollen Eindruck z 
gew innen. G anz vertieft in  ihre Thätigkei 
ha tte  sie ein Klopfen überhört^ das jetzt ve> 
nehmlicher w urde und die Versunkene zn

d ° -  - -

. . . .  .»>, . ' « >  « d°
H and. S ie  winkte ihn heran, dessen Aug' 
dunkel nnd stechend, wie forschend an  M  
Erscheinung hing.

M erkw ürd ig ! W as fiel dem D iener er, 
sie so zn be trach ten ?  Wozu beschäftigten sic 
ihre Gedanken m it diesem S ohne des Volkes 
-u  dem sie nicht w ieder hinabsteigen wollt«

die Denkschrift fü r  die finanzielle Durch­
führung dieser Reform en eine jährliche 
M eh rau sg ab e  von 3 054 529 M ark  a ls  e r­
forderlich. D avon soll die S taatskasse  l ' / z  
M illionen  übernehm en, den Nest sollen die 
betreffenden Gem einden tragen . E ine V er­
staatlichung der Volksschule w ird  neuer­
d ings abgelehnt und an den Grundsätzen der 
Schnlbedarfgesetze festgehalten, nach welchen« 
zunächst die Gemeinden nnd subsidiär die 
Kreise fü r den Schnlausw and aufzukommen 
haben. E ine Herabsetzung der N orm al- 
S chülerzahl beziehungsweise Schnlklasse w ird 
in Aussicht genommen. D ie sofortige A uf­
hebung des Schulgeldes empfiehlt die Denk­
schrift in« In teresse der Gemeindekassen 
nicht, dagegen eure wohlwollende R egelung 
desselben.

K a i s e r  u n d  K ö n i g  F r a n z  
J o s e f  h a t, w ie schon telegraphisch ge­
meldet, seinen Besuch an« B e r l i n e r  
Hofe zum 5. M a i angesagt, um der am 6. 
M a i stattfindenden F eier der G roßjährigkeit 
des K ronprinzen beiznwohnen. —  Die 
W iener B lä tte r  besprechen die Reise Kaiser 
F ra n z  Josefs »ach B erlin . D a s  „Frenidcn- 
b la tt s a g t:  „D ie Nachricht von den, bevor­
stehenden Besuche des K aisers i» B erlin  
w ird  hier wie dort freudig aufgenommen 
werden. D er Besuch entspricht gleicher 
W eife den persönlichen Frenndschaftscm pfin- 
dungen der beide» erhabenen Herrscher wie 
den G efühlen der Völker, die in  dem vor 
m ehr a ls  zwanzig J a h re n  geschlossenen 
engen B ündn iß  eine der festesten S äu len  
des W eltfriedens erb licken/ D ie „Neue 
F re ie  Presse" schreibt: „W enn die beiden 
Kaiser in B e rlin  sich w ieder freundschaftlich 
die H ände reichen, dann w erden sie in 
W ah rh e it a ls  V ertre te r  und a ls  Sym bole 
ih rer Völker den alten B und  besiegeln." 
D a s  „Neue W iener A bendblatt"  s a g t:  „D ie 
W elt erkennt in der erneuten B egegnung der 
verbündeten M onarchen die festliche Bekun­
dung jenes B nndesverhältn isses, das ei» 
H ort des europäischen W eltfriedens ge­
worden is t"  D a s  „V ate rlan d "  sch re ib t: 
„D er Besuch w ird  ei» lau te s  Z eugniß  fü r 
den ungetrübten  F ortbestand des F riedens- 
bnndes m it Deutschland sein. D en Abend­
b lä tte rn  zufolge w ird  d e r  M in is ter des 
Aenßern G ra f  Golnchowski den K aiser nach 
B erlin  begleiten."

Ueberrascht erbrach sie den B rie f  von 
H errn  von B lum en, durchflog die wenigen 
Zeilen nnd gab dem Ueüevüringer mündlichen 
Bescheid.

B a ld  d a rau f t r a t  S e lm a  in  e leganter 
T o ile tte  au s  dem P o r ta l  der Pension R iv o ir  
und w anderte  langsam  durch den M -äin  
public h inüber znm H uai Lla88sna. S ie  
stand, eingenommen von den geschmackvollen 
A uslagen, am Schaufenster eines der größten 
M odem agazine, sah nichts, hörte  nichts und 
ging plötzlich in  den Laden hinein.

E s  mochte inzwischen m ehr wie eine S tu n d e  
verronnen sein, a ls  sie erhitzt m it dunkel­
rothen W angen w ieder h e ra u s tra t  nnd sich 
H errn  von B lum en gegenüber befand. E r  
lüftete den H ut, reichte ih r  die H and n»d 
sagte weich: „D es H erzens Z ug  ist des 
Schicksals S tim m e, der ich trotz I h r e r  A b­
lehnung diese B egegnung verdanke! W as, 
gnädige F ra u , h a t m ir I h r e  U ngnade einge­
tragen  und mich des Glückes beraub t, heute 
in  Abwesenheit I h r e s  G em ahls Ih re n  
K avalier abgeben zu dürfen?  S ie  gestatten," 
dam it schickte er sich an , neben S e lm a  w eiter 
zu gehen.

E ine flüchtige Wolke ha tte  ih r Antlitz um- 
düstert bei dieser Begegnung, doch schnell 
verw andelte sich der Ausdruck ih rer Züge, a ls  
sie heiter sag te :

„Um heute meine eigene H errin  zu sein, 
verzichtete ich auf den V orzug I h r e r  B e ­
gleitung. Indessen, wenn S ie  Z e it genug 
haben, mich von M agaz in  zu M agaz in  zu 
begleiten, je nun, so w ill ich m ir die aufge­
drungene B egleitung gefallen lassen!"

D a schoß eine dunkle N öthe ü b e r sein

B ei den gemeinsamen ö s t e r r e i c h i s c h -  
n n g a r i s c h e n  M inisterkonferenzen in W ien 
w urden die Forderungen  der K ricgsver- 
w altnng  stark rednzirt. D ie geplante exten­
sive Entwickelung des Heerwesens w urde vo r­
läufig gänzlich fallen gelassen, n u r einige 
nuanfschiebbare neue B efestignngsarbeite» 
und E rgänzungen von D epots w urden be­
w illig t. D er G esam m t-Voranschlag w ird  etw a 
348 M illionen  Kro««en, also etw a 6  M ill. 
m ehr a ls  im V orjah re  betragen. I n  der 
Geschützfrage ist theilweise eine Entschließung 
erfolgt. E s  w urde endgiltig  d as  Schnell- 
fener-Gebirgsgeschütz angenom m en, w ährend 
hinsichtlich der Feldgeschütze noch w eitere 
Versuche gemacht w erden.

D ie f r a n z ö s i s c h e  K am m er bew illigte 
30 0 0 0 0  F rks. N epräsen ta tionsgelder fü r den 
S enatsp räsiden ten  F a lliö res und den K am m er­
präsidenten Deschanel anläßlich der E röff­
nung der W eltausstellung. I m  Laufe der 
D ebatte  ha lte  der D epu tirte  B inder sich 
gegen den fü r F a lliö res  bestimmten Posten 
ausgesprochen, indem er dessen T hätigkeit 
a ls  P räsid en t des S taa tsg e rich tsh o fes  kriti- 
sirte, und w a r deshalb zur O rdnung  ge­
rufen worden. —  M inister Delcnssö theilte 
dem D epn tirten  G eorges B e rry  schriftlich 
m it, daß er dem M in is te rra th  von B e rry s  
Absicht, die B eira-A ngelegcnhcit in  der Dc- 
pntirtenkam uier durch eine A nfrage an 
DelcassL zur Sprache zn bringen, K enntniß 
geben werde.

Zum  A t t e n t a t  g e g e n  d e n  
P r i n z e n  v o n  W a l e s  liegen noch 
folgende M eldungen v o r : D er U nter­
suchungsrichter in Brüssel e rh ielt die Nach­
richt, daß die von S ip ido  auf den P rin z en  
von W ales abgefeuerte Kugel im S a lo n ­
w agen des P rin zen  aufgefunden sei und ihm 
zugesandt werden w ürde. —  D er g roß­
britannische Gesandte in Brüssel S i r  F . N . 
P lunkett dankte im A uftrage des P rin zen  
von W ales dem S ta tionschef C rocius fü r 
dessen m nthiges, aufopferndes V erhalten  bei 
dein A tten ta t.

D er d ä n i s c h e  Folkething nahm  an« 
M o n tag  endgiltig  die V orlage betreffend 
Aufnahm e einer 3 ^  prozentigen S ta a t s a n ­
leihe von 12 M illionen Kronen an . D er 
König sanktionirte das Gesetz sogleich. H ier­
durch ist der Anleiheabschlnß m it eine,«« Kon-

Antlitz. S e in  Ange blitzte, doch ein kokettes 
Lächeln, d as  S e lm a s  ro then  M und  umspielte 
und ih re r pikirten E rw iderung  die Schärfe 
nahm , besänftigte ihn.

„ P a n t m isux ,"  entgegnete er. „ S o  wie der 
S klave den T r i t t  vom kleinen Fuße der H errin  
h inn im m t, so beuge ich mich u n te r Ih re m  
S p o tt. Je tzt erklären S ie  m ir aber die A b­
reise I h r e s  G em ahls, von der gestern Abend 
m it keinem W o rt die Rede gew esen?"

„Und wie in  aller W elt wissen S ie  darum  ?"
„Diese K enntniß verdanke ich meinem 

guten Ster»«, der mich im  M om ent znr B ahn  
führte, a ls  I h r  M a n n  ein Konpee bestieg. 
N atürlich  suchte ich S ie , aber S ie  w aren  
nicht zu erblicken. A ls indessen der Z ug  zur 
H alle h inausfuh r, konnte ich den ganze» 
Koupeeranm  übersehe», w ußte, daß S ie  nicht 
darinnen w aren , stürzte »ach Hanse und 
schrieb Ih n e n . Freilich w ürdigte» S ie  mich 
nicht der E hre, S ie  besuchen zn dürfen," 
setzte er m it leichter I ro n ie  hinzu.

„W ie gesagt, ich beabsichtige diesen T ag  
fü r meine Angelegenheiten auszunü tzen / 
an tw ortete  S e lm a  trocken.

„Und au s  welcher V eranlassung h a t sich 
I h r  H err  G em ahl zn dieser beschleunigten 
Abreise entschlossen?" frag te  B lum e» zudring­
lich.

„E r fand bei unserer Rückkehr einen 
trau rig en  B rief, der ihn zu einem schwer er­
krankten Neffen nach M e,«tone rief. D eshalb  
ist er so früh  aufgebrochen, um  am  Abend 
zeitig zurückzukehren."

„Und S ie  begleiteten ihn nicht," en tfuhr 
es dem B a ro n .

„W ie S ie  sehen, nein," versetzte sie kühl.

sortium  in- nnd ausländischer Banken per- 
fekt geworden.

W ie au s  M a r s c h  a n  gemeldet w ird. 
befinden sich von den im Dezember v. JS . 
wegen unberechtigter V erb re itung  der Volks­
bildung verhafteten P ersonen  noch 15 in der 
Z itadelle bczw. im G efängnis. E inige her­
vorragende Persönlichkeiten, a ls  Nechtsan- 
w a lt v. LeszczynSki, D r . M a rb u rg , der 
Dichter Niemojcwski und die meisten D am en 
sind bereits entlassen.

D er F am ilie  O sm an  P aschas haben 
sämnitliche Botschaften in  K o n s t a n -  
t i n o p e l  kondolirt. Nach der „Franks. 
Z tg ."  h a t der deutsche Kaiser in  eine«» sehr 
herzlich abgefaßten T elegram m  an den 
S u lta n  sein Beileid znm Tode O sinau 
Paschas ausgesprochen.

Z u r V erlobung  des Fürsten  F erdinand 
von B u l g a r i e n  >»it der G roßfürstin 
Helena soll, »vie d as  „Neue W iener Jo u rn ."  
au s  Hofkreise» a u to rita tiv  erfäh rt, der 
Z a r  bereits seine E inw illigung  gegeben 
haben.

Deutschland, E ngland, Frankreich und 
Amerika haben vor einiger Z eit in P e k i n g  
Note» überreichen lasse», in  denen M a ß ­
regeln gegen gewisse Sekten v erlan g t werden. 
D aß  gleichzeitig m it L andung  von T ruppen  
nnd Entsendung derselben nach dem In n e rn  
C h inas zum Schuh der dortigen Frem den 
gedroht w orden w äre , «vie ein Nachrichten- 
bu reau  gemeldet hatte , «vird a ls  übertriebe» 
bezeichnet.

D n ltW s  Neich.
B e rlin . 9. A pril 1900.

—  S e . M ajestä t der Kaiser empfing am 
S onnabend  M itta g  das künftige O berhaup t 
des H erzogthnm s Sachsen-Kobnrg-Gotha, 
den 15 jäh rigen  Herzog von A lbany. Dieser 
begab sich sodann nach G o tha , wo er einige 
Z eit znm Besuch verw eilen «vird. D ie 
w eitere E rziehung des H erzogs von A lbany 
erfolgt, nachdem er am  F re ita g  in P o tsd a m  
die R eifeprüfung fü r O berseknnda bestanden 
hat, i» P o tsd a m  in Gemeinschaft m it sechs 
von der H anptkadettenaustalt nach P o tsd am  
versctztenOberseknndanern,dieei»eSpezialklasse 
bilden. A ls Lehrziel ist das A biturienten- 
Examen eines R ealgym nasium s nach dem 
U nterrich tsp lan  der jüngeren  kaiserlichen 
P rin zen  aufgestellt.

„M ein  M a n n  wünschte zw ar meine B e­
gleitung, allein ich h ielt es fü r richtiger, 
nicht m itzufahren , jede A ufregung bei dem 
Zustande des Kranken zu verm eiden."

„Freudige E rregungen  schaden selbst dein 
Kränksten nicht, sagt «na» —  ach oder sollte," 
fügte er m it Heller S tim m e hinzu, indem ein 
Verdacht in ihm aufstieg, w ährend sein Blick 
ih r jäh  erb laß tes Antlitz nicht verließ.

S e lm a  ä rgerte  sich über sich selber, wie 
über B lum en, dessen S pü rsinn  hier ein neues 
R äthsel verm uthete. E ine W eile setzten si­
chren Weg ohne zu spreche«« fort.

S ie  betraten  gemeinsam einen Laden und 
es kam w iederholt vor, daß der V erkäufer 
sich an B in,neu um sein U rtheil w andte, in 
der Ai»iahme, den G em ahl der D am e vor 
sich zu haben.

I n  sinnloser Vcrschwendnng nnd to ller 
üeüerlveiüung Telma ihre (§ul?8n?e
die schließlich auch ih ren  B eg le ite r betroffen 
machte. E r  schüttelte den Kopf zu dieser ^  
raprizw seu T h o rh e it der jungen  F ra u , «vorauf ^  
«hm ein triu m p h iren d es Lächeln gewisser­
m aßen A n tw o rt ertheilte .

S ie  gingen w ieder langsam  zurück zum 
.M 'äin pulilio nnd w anderten  im  Schatten  der 
B äum e auf nnd ab. Beiden w a r beklommen 
zn M ilche, es w a r  a ls  glim m te im Geheimen 
eine G lu t in  ihnen, deren Ausbruch sie 
fürchtete».

M it  gedäm pfter S tim m e sagte B lu m en :
„W ollen S ie  m ir eine F ra g e  gestatten, 

gnädige F ra u  ?"
„F rag en  S ie ,"  lau tete die A iitw ort.

(Fortsetzung folgt.)



—  « e . Majestät der Kaiser empfing 
gestern den österreichisch-ungarischen Bot­
schafter von Szögyeny-Marich. Abends fand 
im Elisabethsaale des königlichen Schlosses 
die Schlußbesprechung des von dem Chef 
des Generalstabes der Armee im verflossenen 
Winter geleiteten Kriegsspiels statt. 
Sämmtliche Theilnehmer an dem genannten 
Kriegsspiel hatten eine Einladung zu dem 
»ach der Besprechung im Apollosaal statt­
findenden Souper erhalten. Heute Vormittag  
besuchte der Kaiser den Staatssekretär 
Staatsnnnister Grafen von Bülow.

—  Die Prinzen Eitel Friedrich und 
Adalbert sind, von Plön kommend, in Be­
gleitung ihrer Erzieher gestern hier einge­
troffen. um die Osterferien bei den Kaiser­
lichen Eltern zu verbringen.

—  Der Großherzog von Baden beab­
sichtigt, wie nach der „Köln. Ztg." verlautet, 
seine Armee-Inspektion niederzulegen. G raf 
Häseler, der kounnandirende General des 16. 
Armeekorps, soll sein Nachfolger werden.

—  Der Reichskanzler Fürst zuHohenlohe 
hat sich m it seiner Tochter, der Prinzessin 
Elisabeth, für die Osterfeiertage nach Nizza 
begeben.

—  General v. Werder wird am zweiten 
Osterfeiertage nach dem Gottesdienste dem 
Kaiser und der Kaiserin auf dem Schloßhofe 
die gesammte Jugcndwehr vorführen.

—  Der Präsident des Reichstages, Graf 
Ballestrem ist am Sonntag von seiner Rom- 
reise in B erlin  wieder eingetroffen nnd ge­
denkt sich in den nächsten Tagen nach seine» 
Gütern in Oberschlesien zu begeben.

—  Der „Neichsanzeiger" veröffentlicht 
amtlich die Ernennung des Geheimen Ober- 
Regieruugsraths nnd vortragenden Raths 
im Reichsamt des Innern Wermuth znin 
Direktor im Reichsamt des Innern  mit dem 
Range der Räthe erster Klasse, sowie der 
Regirungsräthe nnd ständigen Hilfsarbeiter 
im Reichsamt des Innern Hückels und Koch 
zn Geheimen Regierungsräthen und vor­
tragenden Räthen im Reichsamt des 
In n ern .

—  Eine unter dem 22. M ärz  ergangene 
kaiserliche Ordre wegen Verleihung der 
Stickerei znm Znterimswaffenrock der Ge­
nerale wird jetzt erst bekannt, sie lautet wie 
folgt: „Ich w ill heute, am Geburtstage 
Meines unvergeßlichen Herrn Großvaters, des 
Großen Kaisers und Königs Majestät, den 
Generalen Meines Heeres durch Verleihung 
einer Auszeichnung auf den Kragen nnd 
den Aufschlägen des Znterimswaffenrocks 
einen erneuten Beweis M einer Königlichen 
Gnade zutheil werden lassen. Ich habe 
hierzu die Stickerei bestimmt, welche von 
dem Regimente Alt-Larisch getragen worden 
ist, einem Truppentheil, der sich im sieben­
jährigen Kriege unvergänglichen Ruhm er­
kämpft und auch auf seinem letzten Waffen- 
gange des Preußischen Namens sich würdig 
gezeigt hat."

—  Generalleutnant z. D . Albert Lanrin 
ist gestern hier gestorben. E r war zuletzt 
Kommandeur der 75. Infanterie-Brigade in 
Allenstein.

—  Der ehemalige Direktor im Neichs- 
postamte, Wilhelm Wiebe, ist am Sonnabend 
im 81. Lebensjahr gestorben.

— Die Tochter des Vizeadmirals Li- 
vonius ist in Frieden«» von einem elektri­
sche» Siraßenbahnwagen überfahren und so 
schwer verletzt worden, daß sie bald nach 
ihrer Einliefernng im Elisabeth-Krankenhause 
ihren Geist aufgegeben hat. Die junge 
Dame stand im 29. Lebensjahre.

—  Der Kaiser kassirte das gegen den 
Leutnant in der Schutztruppe Prinzen 
Arenberg gefällte kriegsgerichtliche Urtheil 
wegen unzureichender Bemessung der Strafe.

— Die Kaiserin spendete für die durch 
Sturm flut am 6. Dezember v. Js. schwer 
geschädigten Einwohner der Gemeinde Soren- 
bohm (Kreis Köslin) 1000 M ark.

—  Der „Neichsanz." meldet: Der P rä ­
sident der Ausiedelungskommissio» zu Posen, 
D r. v. Wittenbnrg, wird auf die fernere 
Dauer von 3 Jahren znm Mitglied dieser 
Kommission ernannt.

—  Das kaiserliche Hofmarschallamt hat 
den städtischen Behörden in Hildesheim die 
Nachricht zugehen lassen, daß der Kaiser der 
Enthüllung des Denkmals für Kaiser W il­
helm I .  in dortiger Stadt beizuwohnen ge­
denke und vorläufig den 15. Oktober d. Js. 
für den feierlichen Akt bestimmt habe. Bei 
dieser Gelegenheit wird der Monarch die 
berühmten Freskogemälde von Prell im 
Nathhaussaale, sowie sonstige, besonders 
hervorragende Kunstdenkmäler der Stadt in 
Augenschein nehmen. Auch in Erfurt steht 
aus gleichem Anlaß ein Besuch des Kaisers 
in der zweiten Hälfte des M a i zu er­
warten.

—  Neben der Frage der Zulassung der 
Nealgymnasial-Abiturienten zum medizinischen 
Studium, die in bejahendem Sinne von der 
StaatSregierung entschieden worden ist, ist 
auf Beranlassnng des Kriegsminister» auch

die Zulassung der Abiturienten des Kadetten- 
korps znm medizinischen und juristischen 
Studium in Anregung gebracht worden.

—  Der Chefredakteur der „Krenzztg.", 
NeichStags-Abgeordneter D r. Kropatschek, ist 
an Influenza ernstlich erkrankt.

—  Die „Post empfiehlt die Ausweisung 
des Berliner „Times"-Korrespondenten Saun- 
ders wegen seiner Deutschenhetze.

Breslan, 9. April. Die Sozialdemokraten 
beschlossen gestern, bei der bevorstehenden 
Landtagswahl für die drei freisinnigen Kan­
didaten zu stimmen.

Hamburg. 9. April. Die heutige Gene­
ralversammlung der „Deutsch-Ostasrika-Linie" 
in Hamburg genehmigte den Bericht und die 
Abrechnung und ertheilte Entlastung. Auf 
die Anfrage eines Aktionärs erklärte der 
Vorsitzende, Adolf Wörmann, die Aussichten 
des laufenden Vetricbsjahres seien gut; 
die Verwaltung siehe mit der englischen Re­
gierung wegen Entschädigung für die be­
schlagnahmten Dampfer in Verhandlung, 
könne aber bis jetzt über die Höhe der Ent­
schädigung noch nichts sagen.

«„siaud,
London, 9. April. Der Gesandte in 

Belgrad Goschen ist znm Gesandten in Kopen­
hagen ernannt worden.

Der Krieg in Südafrika.
Nach den jüngsten Erfolgen der Buren 

steigert sich dasZnteresse des Zcitnngsleserpnbli- 
knms an dem Bureukriege wieder, nachdem 
es durch die englischen Siegesnachrichten 
merklich herabgedriickt worden war.

Lord Roberts sitzt, darüber lassen die 
seit Sonnabend eingegangenen Nachrichten 
keinen Zweifel mehr, in Bloemsontein fest, 
ohne imstande zu sein, das Vorrücken der 
Buren im Süden zn verhindern. Seine 
Truppen sollen allein in der letzten Woche 
tausend Pferde durch Krankheit verloren 
haben. Die Burenpferde sind bester im 
Stande, da sie das Klima vertragen, nnd 
ihre große Beweglichkeit kommt den Buren 
zusteckten bei den Operationen, deren Anfang 
die englischen Schlappen bei Thabanchn nnd 
Neddersbnrg gebildet haben, deren Endziel 
wahrscheinlich die Einkreisung des Lord 
Roberts in Bloemsontein bedeutet. Jeden­
falls ist es dem von Roberts ausgesandte« 
General Gatacre nicht gelungen, die Buren 
von der Eisenbahn südlich der Hauptstadt 
des Oranje-Freistaates zu vertreiben. Die 
Londoner B lätter vom Montag melden be­
reits aus Kapstadt vom 7. d. M . abends, 
es gehe das Gerücht, die telegraphische Ver­
bindung m it Bloemsontein sei abgeschnitten. 
Das wäre für Roberts verhäugnißvoll. I n  
England hat man denn auch bereits ernste 
Besorgnisse um das Schicksal der Noberts'schen 
Armee. Die „Times" meldet aus Bloem- 
fontein vom 6. A p ril: Die Affaire betreffend 
den Verlust der fünf Kompagnien ist ein 
Unglück insofern, als dadurch die östliche 
Flankenbewegung der Buren vollendet wird, 
welche sich jetzt in dünner Linie ausdehnen 
von Sannasport im Süden bis zn einem 
Punkte östlich von Jagersfoutein. Bahnlinie 
und Bahnstationen werden emsig be­
wacht, allein ihre Vertheidigung verlangt 
einen sehr beschwerlichen Patrouillendienst. 
— I n  Bestätigung der früheren Unglücks­
nachrichten wird der Londoner „Daily  
News" aus Kapstadt telegraphirt: Roberts 
hat Hunderte von Pferden verloren, die 
Soldaten leiden an Lungenentzündung in­
folge zn dünner Bekleidung. Roberts hat 
beschlossen, keine große Bewegung vorzu­
nehmen, bis er für seine Leute dickere Uni- 
formen erhält. Die Buren stehen in starker 
Anzahl rings nm Bloemsontein. Verstär­
kungen werden schleunigst über den Oranje 
geworfen. —  Der Korrespondent des „Tele­
graph" in Bloemsontein bringt die über­
raschende Nachricht, daß die Buren ein 
starkes Lager in Donkerpoort bezogen. D a­
m it würde die Verbindung Nanwpoort- 
Bloenifontein bedroht sein. Ueber die eng­
lischen Niederlagen in der Nähe von Bloem- 
fvntein kommen immer noch Nachrichten, 
welche in bemerkenswerthen Einzelheiten 
zeigen, daß die Buren sich immer mehr des 
Werthes der Offensive bewußt zu werden be­
ginnen. Ueber den Kampf bei Thabanchn 
liegt folgende interessante Darstellung aus 
Bnrenkreisen vor. Das „Reutersche Bureau" 
meldet vom 2. d. M . aus Braudfort: Eine 
vom 1. d. M . aus dem Lager de WetS 
bei den Wasserwerken am Modder-River 
datirte Depesche besagt: Freitag Nacht erhielt 
de Wet die Nachricht, daß die englische 
Truppe, die seit kurzem Thabanchn besetzt 
hielt, infolge des Anmarsches Olivers diesen 
O rt räume. De Wet beschloß, dieselbe ab­
zufangen, und gelangte nach einem brillanten 
Nachtmarsch zn dem Alma Kopjes dicht bei 
den Wasserwerken nördlich vom Modder- 
R iver; er fand das englische Lager ohne 
Vorposten friedlich schlummernd. Sofort 
brachte de W et eine Batterie in Stellung

und Kommandos von 1500 M ann besetzten 
die strategischen Punkte rings um die Eng­
länder; die Sektionen aus Kroonstad und 
Bloemsontein nahmen dicht bei den Ge­
bäuden der Bahnstation nnd unterhalb der 
D rift  Stellung. Als das Tageslicht weit 
genug vorgeschritten war, winde das Signal 
gegeben und die Geschütze begannen das 
Lager der Engländer mit Shrapnels und 
Kartätschen zu überschütten; es folgte große 
Verwirrung, die englischen Artilleristen 
stürzten zu den Geschützen nnd eilten einer 
entfernten Stellung zn; dies verursachte 
Freude bei den Mannschaften von Winborg 
und Bethlehem; dieselben galoppirten an­
gesichts des Gewehrfeuers der Engländer, 
die sich von ihrer Bestürzung nicht erholten, 
über das offene Feld. De Wet spornte die 
Leute an und ritt über das freie Feld ohne 
Deckung auf die Stellung der Engländer zu; 
während dessen sprengte eine englische 
Batterie auf eine dicht von Buren besetzte 
Anhöhe zn. Kein Schuß wurde abgegeben, 
ehe die englische Artillerie auf 30 Uards 
herangekommen w ar; dann aber erdröhnte 
die Luft von dem Schall des Gewehrfeners; 
die Bespannung der Geschütze wurde reihen­
weise m it ihrer Bedienung niedergeschossen. 
Sieben Geschütze fielen in die Hände der 
Freistaat-Buren.

Bei Neddersbnrg verwundete englische 
Mannschaften geben folgende Einzelheiten 
über de» dortigen Kampf. Die Noyal Jrish 
Ristes nnd einige berittene Infanterie waren 
auf einer „Pacifizirungsmission" in den 
Osten des Freistaats entsandt worden. Auf 
dem Rückweg nach Bcthauy wurden sie am 
Dienstag M ittag  8 Meilen östlich von 
Neddersbnrg durch eine Burenstreitmacht 
abgeschnitten. Späher meldeten, daß der 
Feind an ziemlicher Stärke sei und Geschütze 
besitze. Die Infanterie verschanzte sich da­
her anf einer Bodenerhebung. Die Buren 
eröffneten das Feuer ans ihren Geschützen, 
worauf die Engländer, die keine Geschütze 
hatten, nicht antworte» konnten. Die M u ­
nition wurde von den Engländern spar­
sam verbraucht, da der Feind auch meistens 
außer Schußweite blieb nnd in der Hoffnung 
daß der Schall der Kanonen Hilfe bringen 
würde. Nachmittags kamen die Buren 
näher und vor Dunkelheit unterhielten sie 
ein Feuer von drei Seiten. Sie hatten 
drei Geschütze und waren etwa 2500 M ann  
stark. Das Feuer dauerte während der 
Nacht fort. Um 2 Uhr war die M unition  
der Engländer erschöpft. Bei Tagesanbruch 
verdoppelten die Buren ihr Feuer und 
zwangen die englische Truppe zur Kapi­
tulation.

Ein Bruder des Präsidenten Steijn , der 
in der Nähe von Karee zum Gefangenen ge­
macht wurde, ist, Wie „Reuters Bureau" 
meldet, an» Sonntag iu Bloemsontein ein­
getroffen. Wahrscheinlich handelt es sich nm 
den jüngsten Bruder des Präsidenten Steijn, 
Halkhardt Steijn, der nach Privatmeldungen 
englischer Blätter auf seinem Gute, zwölf 
Meilen nördlich von Bloemsontein, von de» 
Engländern verhaftet wurde unter dem Ver­
dacht, daß er den Buren Informationen er­
theilt habe.

Auch im Südosten des Oranje-Freistaates, 
den man englischerseits längst „pazifizirt" 
glaubte, sind an der Grenze plötzlich starke 
Burenkommandos aufgetaucht, welche die 
dort stehenden schwachen englischen S tre it­
kräfte zum Rückzüge gezwungen haben. Die 
darüber eingegangenen Meldungen ans 
Alival-North haben w ir schon wiedergegeben.

Lord Methnen rückte am Freitag auf 
Zwartskopsontein, zehn Meilen östlich von 
BoShof, vor, ohne auf Widerstand zu stoßen. 
Die Buren waren Tags zuvor abgerückt.

I n  der Gegend von Kimberley tauchen 
wieder starke Buren-Abtheilnngeu auf. Aus 
Warreuton meldet vom Sonnabend das 
„Reutersche Bureau", die Engländer be­
schossen Freitag Abend die Eisenbahn-Station 
Fourteen-Streams, welche von einer Anzahl 
Buren beseht war. Als sodann auf einem 
etwa 500 Aards rechts gelegenen Gebäude 
die Fahne des Rothen Kreuzes aufgezogen 
wurde, stellten die Engländer sofort das 
Feuern ein.(?)

Aus Mafeking weiß die Londoner „Daily  
M a il"  vom 1. April zu melden: Die Buren 
haben ihre Laufgräben wieder verlassen und 
sich noch weiter von der Stadt zurückgezogen. 
Die Garnison ist darüber sehr erfreut. —  
Das läßt sich denken, auch ohne das man eS 
für theures Geld der „Daily M a il"  tele- 
graphirte.

I n  N atal ist es seit der Aufgabe der 
Belagerung von Ladysmith durch die Buren 
ganz still gewesen. Jetzt meldet am Montag  
die „Times aus Ladysmith: „Eine Patrouille 
der 13. Husaren kam bei Waschbank m it den 
Buren in Fühlung."

Im  Swazilande herrscht, da sich infolge 
des Krieges weder Buren noch Engländer 
um dasselbe kümmern können, völlige Anar­
chie.

Eine besondere Fremdenlegion wird nach 
einer Londoner Depesche des ,B . T ."  bei 
den Buren errichtet und u. a. anch mit 
Bajonetten ausgerüstet werden. Die beiden 
Generalstabsoffiziere der Legion sind Oberst 
Maximow und Kapitän v. Wränget. Unab­
hängig von der aus Franzosen, Deutschen, 
Holländern, Ita lienern  und Ire n  bestehenden 
Fremdenlegion fungirt ein Korps amerikani­
scher Eclaireure, unter denen viele Cowbois 
sind.

Wegen der gefangenen Buren machen sich 
die Engländer viel Sorgen, da man den 
Afrikandern in Kapstadt nicht tränt. Es 
sollen geheime Fluchtpläne unter Mitwissen- 
schast von Afrikandern bestehen. Ganz so 
schlimm wird die Sache Wohl nicht liegen. 
Allem Anschein nach sollen diese Geschichten 
die Verschickung der Gefangenen nach S t. 
Helena rechtfertigen. — Nach weiteren M e l­
dungen des „Reuter'schen Bureaus" aus 
Simonstown vom 8. April sind fünfzehn von 
den dreißig entflohenen Gefangenen w ieder 
festgenommen worden. Unter den gefangenen 
Buren sind vier weitere Todesfälle infolge 
typhösen Fiebers vorgekommen. Das Fieber 
hat auch die Stadtbewohner ergriffen» nnd 
es hat bereits unter diesen ein Todesfall 
stattgefunden.

Der „Münchener Allgemeinen Zeitung" 
wird aus Kapstadt, 15. M ärz , gemeldet: 
„Die Deutschenhetze wird hier immer ärger. 
I n  Engcobo, Transkei, wurde ein Deutscher, 
der sich weigerte, in das „Rule B ritan ia"- 
Gehenl einzustimmen, getheert nnd gefedert. 
Ueberhanpt hat der englische Pöbel bei 
diesen Exzessen die Deutschen besonders ans's 
Korn genommen, weil man die Niederlagen 
der Engländer weniger der Tüchtigkeit der 
Buren, als vielmehr der vorzüglichen Leitung 
dentscher Offiziere zuschreibt. (!)

I n  de» Vereinigten Staaten mehren sich 
die Sympathien für die Buren Zusehens. So  
fand z. B . am Sonntag Abend im großen 
Opernhanse zu Washington eine sehr zahlreich 
besuchte Versammlung zugunsten der Buren 
statt, an welcher viele Senatoren, M itglieder 
des Repräsentantenhauses nnd andere Her­
ragende Persönlichkeiten theiluahmen. Reso­
lutionen, in welchen die Sympathie für die 
Buren ausgesprochen w ar, wurden unter 
allgemeinem Beifall angenommen.

Provirr-ialnachrlchten.
m> Culmsee, 8. A p ril. (Kriegerverein.) I n  V er­

tretung der beiden Vorsitzenden, die am E r ­
scheinen behindert Ware». leitete H err G uts­
besitzer Henschel als ältestes Vorstandsmitglied 
den zu heute im Vereinslokale V illa  Nova an­
beraumten M o n a ts -Appell. Z u r  Aufnahme 
meldete sich ein Kamerad. Nach Erledigung 
etlicher BereinsangelegenheitkN schloß der V o r­
sitzende die Versammlung.

Danzig. 9. A p ril. (Ueber das Befinden des 
Herrn Oderpräsidenten v. Goßler) wird der „Danz. 
Ztg." heute aus Berlin gemeldet: D er H err  
Oberpräsident hat die Nacht gut geschlafen. E s  
ist kein Fieber vorhanden. Der Zustand des 
Patienten ist befriedigend.

Danzig. 9. A p ril. (Fünf Nennen) finden in  
diesem Sommer in Zoppot statt nnd zwar 
am 24. Jn n i, 1. J u l i.  8. J u l i,  15. J u l i  und 7. 
Oktober. *

Putzig, 8. A p ril. (Zum  geistlichen Rath) 
ernannt worden ist aus Anlaß seines Priester- 
jubiläum s Herr Dekan Domherr Gollnick in  
Schwarzan.

Liegendes. 6. A p ril. (Ertrunken ) I n  der B o r­
flu t bei Nennhnben ertrank am 2. d. M ts . dernn- 
verheirathete Schneider Friesen ans Ladekopp.

Bromberg, 9. A p ril. (Der frühere Direktor 
unseres Stavttheaters Oskar Lange), welcher 
soeben dle Direktion des Stadttheaters i» S te ttin  
übernommen hatte, ist ans geschäftliche» Gründen 
von diesem Vertrag wieder zurückgetreten und 
wird von Beginn der nächste» Saison ab das 
Stadttheater in Frankfurt a. O. leite».

Bromberg. 9 A p ril. (Verhaftung vvn Falsch­
münzern.) I n  den letzten Wochen wurde sowohl 
hier wie in Fordon. Cnlm , Nhnarscbewo nnd 
anderen Orten mehrfach falsches Geld in Um lauf 
gebracht und mehrfach polizeilich angehalten, ohne 
daß man bisher eine S pur von de» Thäter» hätte 
entdecken können. Jetzt ist es rinn der hiesigen 
Polizei geglückt, die Falschmünzer z» erm itteln, 
nnd zwar in der Person des bereits vorbestraften 
Arbeiters Franz Ziolkowski in Schwedenhöhe nnd 
dessen Frau. D ie Falschmünzer hatte» vor einigen 
Wochen und jetzt kürzlich wieder mehrere Knaben 
beauftragt, ihnen i» verschiedenen Geschäften 
W aaren z» kaufen nnd hatte» dabei ihr falsches 
Geld an den M an «  gebracht. Dies wurde bekannt 
nnd die Polizei beauftragte diese Knaben gegen Z n - 
stchernng einer Belohnung, den M au »  zn beobach­
ten und ihn nicht aus dem Ange zn lasse» bis er 
in Schwedenhöhe in ein Haus ging. D ie Knaben 
erstattete» sogleich der Polizei Anzeige, nnd es 
wnrde in der bezeichnete» Wohnung Hanssnchnng 
abgehalten. D a  wnrde nun eine ganze,Menge 
falsches Geld. und zwar 34 ZwaiiziMennigstücke. 
mehrere Eininark- und 1» Zweimarkstücke vorge­
funden ; außerdem vier Forme». 2 Gießlöffel und 
anderes Handwerkszeug nnd M a te ria l, eine Dnte  
m it G ips. eine Menge Zinn, Flasche» m it Aether 
». a. m. D er Falschmünzer leugnete anfangs, 
selbst der Thäter zu sein, gestand dann aber bald 
ein. daß er Anfang Februar von Cnlm nach 
Schwedenhöhe gezogen und seit dieser Z e it unter 
Beihilfe seiner Ehefrau hier nnd in der Umgegend 
verschiedentlich falsches von ihm hergestelltes Geld 
umgesetzt habe. Ziolkowski sowie dessen Ehefrau  
wurden sogleich verhaftet. Ziolkowski hat bereits 
2 Jahre im Zuchthaus gesessen. D ie Zahl der an­
gefertigten Stücke belauft stch »ach seiner eigenen 
Angabe auf mehrere Hundert.



Zur Konitzer Mordasfaire

vÄ o?r1nast^A gesunden worden, der 
an? d?e Spur des M oders führen könnte. Die

m.ro wi Kreise Schlochau ist es zn erheblichen 
AnsiMreitunge»! gekomnien. bei denen verschiedene 
F nster w der Synagoge und in Privathäusern 
»ertnimmcrt wurden- Es liegt darüber folgender 
bericht vor: Baldenbnrg. 8. April. Dir Ermor- 
diiiia des GYmnastasten Winter hat auch hier 
arotze Erbitterung gegen die jüdische Bevölkerung 
hervorgerufen. Eine Menge Fenster sind in der 
Synagoge zertrümmert worden, die Schaufenster 
der Kaufleute Blnmenthal und Friedländer sind 
durchschossen und mit Steinen eingeworfen. Dem 
Händler Viktor Arndt wurde, weil derselbe ein 
nichtswürdiges Geschwätz verbreitet hatte, ganz 
besonders Rache geschworen. Nachdem ihm das 
Schaufenster eingeschlagen war, wurden ihm »och 
des nachts die Fensterladen nebst Thüren zer­
trümmert. Da der Aufruhr an Ausdehnung ge­
winnt. hat die Polizeiverwaltnna znr Aufrecht- 
erhaltnng der Buhe und Ordnung sich b^anlaßt

Ztg." aus Charlottenburg gemeldet wird, hat dort 
nne Hansuntersuchnug bei einem Rabbiner, 
namens Hamburger, stattgefunden, der vorn 
August v. J s .  bis April d. J s .  in Schlochau an­
gestellt war. Am Sonntag, an dem Winter znm 
letzten M al gesehen wurde, war der Rabbiner 
von Schlochau nach Konitz znm Besuch gefahren. 
Zwei Tage später ist er nach Berlin gereist, um 
seine Familie zn besuchen. Der Ausflug des 
Rabbiners von Schlochau nach Konitz wurde zur 
Kenntniß des Untersuchungsrichters gebracht. 
Bei der gestrigen Hanssuchuug wurde nichts Ver­
dächtiges vorgefunden; Hamburger ist 60 Jahre 
alt «nd erfreut sich in Charlottenburg. wo er 
früher Religionsunterricht in den Schulen er­
theilte. eines guten Leumundes- Wie die 
„Staatsbürger-Ztg." mittheilt, dauern die Ver­
nehmungen von Einwohnern der S tadt durch die 
Berliner Kriminalbeamtcn fort. Das Blatt 
theilt mit, daß neuerdings der in Konitz wohn­
hafte Malermeister Schöuberg vor dem Bürger­
meister Deditins und dem Kriminalkommissär 
Wehn in Gegenwart eines anwesenden Herrn 
Hiibbe aus Berlin eine bemerkenswerthe Aussage 
gemacht hat. Der genannte Schöuberg gab an, 
er hätte am Montag, II. v. M ts. — also am 
Tage nach dem Morde! — vormittags folgendes 
G espräch  zwischen dem Spediteur Letz und 
dem Getreidehäudler S ch u s te r , beide Konitzer 
Juden — gehört: Schuster: „Na, hat er sich ge­
wehrt?" — Lcß: „Na, ob er sich gewehrt hat!"
— Schuster: „Wieviel wird's geben?" — Leß: 
,6 -8 !"  (Das B latt frägt, weshalb die beiden 
Personen nicht gleich verhaftet und g e t r e n n t  
vernomme» worden sind. Da die Möglichkeit 
einer gänzlich harmlosen Aufklärung nicht aus- 
gefchlossen ist. ist eine solche Frage doch wohl nur 
an Ort und Stelle nach Maßgabe von Personen 
und Umständen zn entscheiden.)

Als auffallend und für den Gang des Er- 
mittelunas-Versahreus als wichtig wird» der 
„Staatsbürg.-Ztg." zufolge, in Konitz allgemein 
folgender Umstand angesehen. Der jüdische 
SaNdler Sachs aus Brnß bei Konitz war in der 
Nacht zum Montag — 11,>12. März — dem 
Mordtage -  ,» Konitz anwesend. Seinem Be­
kanntem dem Bäckermeister Nathke in Konitz. dem 
das auffallend vorkam, sagte er. er sei „gefchäft- 
llch dort gewesen. — Nicht unbemerkt ist es in 
der Stadt geblieben, daß der jüdische Schächter 
und Kantor Lehman«, bei dem vor einiger Zeit 
eine Polizerliche Haussuchung abgehalten wurde
— em junger Mensch übrigens, der noch ge­
stellungspflichtig ist — und welcher zum 1. April 
Konitz zn verlassen die Absicht hatte, sich doch 
noch in der Stadt befindet. Man vermuthet all­
gemein. daß er in gewisser Beziehung polizeilich 
Überwacht wird. »nd daß ihm nahegelegt worden

Abreise aufzuschieben.
Auch m Tnchel haben bereits Ausschreitungen 

stattgefunden. I n  Geschäftshäuser» und in der 
Synagoge wurden Fenster eingeworfen, auch fand 

au verschiedenen Stelle» geschriebene

finden die Wahl eines wichen Tages für unsere 
Taufe vielleicht merkwürdig. Wenngleich w,r alle 
Sonn- und Feiertage paffend finden, habe» wir 
diesmal den Charfreitag ausgesucht, da unsere
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damit bekennen, dem früheren irdischen Leben 
und Trachten abgestorben zn sein. um fort­
an in dem neuen Geistesleben der Gottes­
kindschaft zu wandeln. Dies Bekenntniß 
und eine Gehorsamserklärung in Gottes Wille» 
verstehen wir „nter der Taufe und sprechen 
ihr die wiedergebärende Kraft völlig ab. Die E r­
fahrung geistiger Erneuerung, fordern wir vor der 
Zulassung znr Taufe. Auf diese Erfahrung allem 
gründen wir gemäß Ev. Joh. 3 Vers 3 die Hoff­
nung unserer Seligkeit. Leute, die unsere Ge­
meinde — Sekte heißt es bei ihnen w o h l m i ß ­
günstig beurtheilen, lieben es.uns mit den Mnnster- 
schen Wiedertäufer» des M ittclalters zusammen 
zu werfen. Wir widersvrechen dieser Annahme. 
Die Schweizer Anabaptisten der Reformationszeit 
sind gewissermaßen unsere Vorlaufe»-. Der beste 
Beweis aber. daß auch sie.von der Mnnstersche» 
Rotte verschiede» sind. erglebt sich aus der That­
sache. daß sie gegen jene J»»1ehrer von der Kanzel 
herab predigten. Unsere Entwickeln»» begann 
vielmehr 1640 zu London, wo heute 250 Baptisten- 
Gemeinden bestehen. Dort kam eine kleine kalvi- 
nistische Jndkpcndenteiigemeiiide znr Erkenntniß 
der rechten Taufe. Ein Mitglied ließ sich in 
Holland von den Kollcgianten taufen und vollzog 
zurückgekehrt schristgemäße Taufe an dem Prediger 
und den anderen 54 Mitgliedern.

— (Z n r A n l e g u n g  e i n e r  Kolonie)  auf 
dem Ansiedelungsgnte Gostkowo hat der Kreis- 
ausschuß des Kreises Thor» die Genehmigung er­
theilt. Auf dem 2780 Morgen großen, im hiesigen 
Kreise belegenen Gute sollen 40 Ansiedler angesetzt 
werden. Die größte Parzelle erhält 200 Morgen 
Land. Ein Bethaus wie eine Schule werden aus 
Kosten der Ausiedeluiigskommisston erbaut. Auch 
in diesem Jahre sollen gemeinschaftliche Bestch 
tigungsreisen von Kauflustigen aus Westdeutsch 
land veranstaltet werden. Die Kauflust bleibt 
sehr rege.

— (Histor i scher  Fund?)  Das bei den» 
theilweisen Abbruch des Wollenberg'schen Hanfes 
in der Äreitenstraße anfgcsundene Deckengemälde 
ist jetzt nach Entfernung der zweiten Decke, durch 
welche es bisher verborgen wurde, vollständig 
bloßgelegt. Es handelt sich hier »m eine reiche, 
auf Leinwand ausgeführte Plafoudmalerei. Den 
größten Theil der Decke nimmt das mit einem 
geschnitzten Holzrahmen umgebene Rundgemälde 
ein, das wieder eingesäumt wird von kleineren, 
gleichfalls mit Malereien geschmückten und einge­
rahmten Feldern, wie dies bei den meisten P la ­
fonds. seien sie »>«» durch Stückarbeit oder wie 
hier durch Malerei dekorirt, der Fall ist. Beim 
Freilege» eines der Eckfelder ist die Leinwand der 
Malerei an einer Stelle von der Decke abgerissen, 
hoffentlich wird eine weitere Zerstörung ver­
hindert, damit der Charakter der Malerei genau 
festgestellt werden kann. Auf dem Rundgemälde 
sind eine Menge Personen erkenntlich. Die Szene

mau
Plakate, welche die 
Konitz beschuldigen.

Juden der Blutschuld in

Lokalnachrichten.
Thor». 10. April 1900.

7" (Pe r s o n a l i e n . )  Dem in den einstweiligen 
Ruhestand versetzten Landgerichtsrath Voß in 
Danzig ist der Rothe Adlerorden 4. Kl. verliehen 
 ̂ Der Regiernngsasscffor Jaeger zn Berlin ist 

der kouigl. Regierung zn Marienwerder zu weite­
ren dienstliche» Verwendung überwiesen worden.

Dem Notar Dr. Willutzki in Flatow ist die 
nachgesuchte Enlaffung ans dem Amte als Notar 
ertheilt worden.
- D e r  königl. Gewerbeinspektionsassisteut Zollen- 
kopf «» H,ldeshei», ist nach Marienwerder verseht, 
nominr,. n.m? n bei d e r Post.) Auge- 
nan u. Da..?w Telegraphengehilfin Frl. Linde­
in Dubielno^ ^Änn- r-"'^  ^ a u  Wwe. Böttcher 
FalkeiisteinO'anÄ sind: der Postprakti^ant
Darmstadt, die M N asistenten^N ^rli!^^-^' 
Thon, in Elbing. A Poch"!-. ???
auS Graudeuz in Dt.-Eylan * BerkMi stni, 
Praktikant Sennenberg von Main, 
die Postassistenten Gr.,.,wald vön T Z r .^ n U  
Culm, Heinrich von Strasbn?g «ach Th"m 
Knhuke von Graudenz nach Cnlm. Tbiedia vnn 
Riesenb,.rg nach Thor«. ' von

-  ( E i n g e s e g n e t )  wurden am Sonntag i» 
der altstädtischen evangelischen Kirche ic>2 Öfter- 
konfirmauden (54 Mädchen und 48 Knaben) durch 
Herr» Pfarrer J a c o b i ,  in der nenstädtischen 
evangelischen Kirche 49 Konfirmanden (20 Mädchen. 
29 Knaben) durch Herrn Pfarrer W a n d l e  und 
in der Garulsoukirche 54 Konfirmanden (29 Mäd­
chen und 25 Knaben) durch Herr» Divisionspfarrer 
Becke. Die Einsegnung der Konfirmanden der 
Herren Pfarrer Stachowitz und Heuer hatte schon 
am Sonntag vorher stattgefunden. .— (D ,e h i e s i g e  B a p t i s t e n - G e m e i n d e )  
wird am kommenden Charfreitag an 11 Seele» 
ihre erste Taufe vollziehen. Es sei auf den für 
Thorn iieue» kirchlichen Akt schon heute hinge- 
^"esen. Von zuständiger Seite geht uns über die 
baptlstische Taufe folgende Erläuterung zur S,e

über Haftpflicht nach oem bürgerlichen Gesetzbuch De WetSdorp nach Wepener begriffen. Eint 
und Versicherung hiergegen. 3. Festsetzung des für weitere Depesche von Reuters Bureau v»m 9. d. 
Monat Ju n i geplanten Sommrrvergnügens. 4. M ts. aus Alival North besagt: Bei dem henti- 
-  ^ l ,  Gefechte richtete» zuerst die Maximgeschütze

der Buren großen Schaden an, aber die britischen 
Geschütze trafen bald die richtige Schußweite und

Verschiedenes.
s Ottlvtschin. 9. April. (Landwirthschaftlicher

Verein.) Die Generalversammlung des hiesigen 
1 andwirthschastlicheu Vereins am 8. d. Mts- er­
öffnete der Vorsitzende Herr Gutsbesitzer Dola- 
towSki mit einem Hoch ans Se. Majestät den 
Kaiser, worauf er über die Thätigkeit des Vereins 
während seines sechsjährigen Bestehens berichtete. 
Der Verein hat die Landwirthschaft in hiesiger 
Gegend nngemein gefördert. Die Erfolge zeigen 
sich besonders in rationeller Ackerwirthschaft, auf 
dem Gebiete der Nindviehzucht und Obstbaum- 
zucht. Der Landwirthschastskammer. der wohl­
wollende» Beschützerin des Verems. sprach der 
Vorsitzende seinen wärmsten Dank aus. Hierauf 
wurde in die Tagesordnung eingetreten. .1- Von 
der Wiederbesetzung der Bnllcustation bei Herrn 
Hammeruieister wurde Mittheilung «"macht. 2. 
Seitens der Landwirthschaftskammer ist d»e 
Versicherung bei der S tuttgarter Haftpflichtver­
sicherung angerathen worden. 3. Wahl des 
Vorstandes. Es wurden durch Zurus gewählt die 
Herren Gutsbesitzer Dolatowski und Krüger zum 
1. resp. 2. Vorsitzende», die Herren Lehrer Krüger 
und Lande zu Schriftführern und Herr Gasthof 
besitze,- Hagen znm Kassenreudanteu. 4. Es folgt 
ein Bortrag des Lehrers Krüger über Bienenzucht. 
Die nächste Sitzung findet am 6. Mai bei Herrn 
Gasthosbesitzer Hagen-Stanislawowo statt. Herr 
Dolatowski jii». hält daselbst einen Vortrag über 
künstliche» Dünger, dessen Anwendung »nd 
Wirkung.

Ans dem Kreise Thorn. 9.April. (Wegesperrnug.) 
Der Weg durch Dorf Thoru.-Papau ist bis auf 
weiteres wegen Pflasterns gesperrt.

Neueste Nachrichten.
Danzig, 10. April. Ein gestern gegen Abend 

hier eingctrvffenes Telegramm ans der Klinik des 
Herrn Geheimrath Pros. Dr. v. Bergmann über­
mittelt die erfreuliche Meldung, daß das Befinden 
des Herrn Oherpräsidenten v. Goßler jetzt ausge­
zeichnet gut sei.

Berlin. 10. April. I n  dem Prozesse gegen den 
Bankier Sternberg fand gestern das Plaidoyer des 
Staatsanwalts statt. Es verlautet, der S taats  
auwalt habe die Verurtheilung Sternbergs zn

Burggraf und Graf Rodrigo zn Dohna-Finckeu 
stein ist am Montag in Finckenstei», Kreis Rosen 
berg in Westprcnßen, im 85. Lebensjahre gestorben.

Berlin. 10. April. Der Kaiser telegra- 
phirte au den Oberbürgermeister von Berlin: 
Kaiser Franz Joseph hat mir die hocher­
freuliche Mittheilung machen lass«, er be­
absichtige in den ersten Tagen des M ai nach 
Berlin zn kommen. Ueberzengt, daß die 
Bürger der Residenzstadt iu treuer Ver­
ehrung und warmer Zuneigung zu dem 
hohen Gaste emporblicken,

fügten dem Feinde schwere Berlnstezu. Ein Kom­
mando von Ronxville ist nach Wepener abge­
gangen.

Kapstadt, 10. April. General Carrington, 
der mit einer australischen Truppe Maseking 
entsetzen will, ist hier eingetroffen und be- 
giebt sich sofort nach Beira.

Philadelphia, 10. April. Gestern fand in 
der H.eg.äewz? vk musie eine große Versamm­
lung der hiesigen männlichen Schuljugend 
statt, in welcher eine Ansprache zugunsten 
der Buren gehalten wurde. Es wurde ein 
S c h ü l e r  gewählt, der dem Präsidenten 
Krüger p e r s ö n l i c h  eine von 22000 
S c h u l k n a b e n  unterzeichnete A d r e s s e  
überbringen soll, in welcher die Hoffnung 
auf den Sieg der Buren ausgesprochen wird.

Sydney, 9. April. Hier sind 93 E r­
krankungen an der Pest nnd 29 Todesfälle 
amtlich gemeldet w o rd e n ._________ ______

der einst ein
________  ___  - trener F reund  unseres unvergeßlichen großen

spielt in einem m it schwarzweißen Parkettfliesen K aisers w ar, theile ich Ih n e n  den bevor
ausgelegten Raume, etwa dem Vorhofe einer 
Burg. Im  Vordergründe ist eine Frau erkennbar 
die sich mit einem Steinkruge niederbeugt zu zwei 
vor ihr stehenden großen Steinkrügen, als wolle 
sie den Inhalt ihres Kruges entleeren.

— (Steckbr ief l i ch ve r f o l g t )  wird von der 
königl. Staatsanwaltschaft in Thorn die 36 Jahre 
alte Putzmacherin Frieda Prenß ans Thon, 
geboren am 7. April 1864 zn Hermsdorf bei 
Heiligenbeil. wegen Arrestbruchs.

-  (Der  Wochenmark t )  wird in dieser 
Woche wegen des Charfreitags nicht am Freitag 
sondern am Donnerstag den 12. d. M ts. abgehalten

-- (Ge l i n , den)  ein Damenportemonnaie 
mit über 70 Mark m der Nahe'des Behreusdorf- 
fchen Vvlzplatzes; 1 Portemonnaie mit In h a lt; 
1 Sack mit Wicke m der Tnchmacherstraße; P i-  
piere des Arbeiters Karl Bartsch in, Polizeibrief 
kästen; Jlwalideii-Quittungskarte des Zimmer 
Ä  Pol!?cisekretm Volizeibriefkasten. Näheres
"" (P o lizeibei-ich t.) I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wurden 3 Personen genommen.
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tau von Danzig nach Warschau, sowie die Kähne 
der Schiffer R. Wntkowski mit 3500 Z t r . M Sie- 
lisch mit 4000 Ztr.» B. Jablonski mit 2500 Z tr 
sämmtlich mit div. Gütern von Danzig nach 
Warschau, B. Rnzicki mit 25000 Ziegel» vo» An- 
toniewo. Abgefahren: Dampfer „Alice". Kapitän 
Mnrawski, mit 3000 Ztr. Rohzucker und 300 Z tr 
div. Güter». Dampfer „Genitiv", Kapitän Görgens, 
mit 1000 Ztr. Rohzucker und 1100 Ztr. Gerste, 
sowie der Kahn des Schiffers A. Rothschalk mit 
6000 Ztr. Rohzucker, sämmtlich »ach Danzig.

Aus War schau  wird telegraphisch gemeldet: 
Wasser-stand hier heute 2.48 M tr. (gegen 2L6 Mtr. 
gestern). __________

s Mocker. 9. April. (Besitzwechsel.) Das 
Grundstück Waldauerstraße 29 hat der Arbeiter 
Eduard Siewert für 3600 Mk. von dem Besitzer 
Brodehl käuflich erworben.

Podgorz. 9. April. (Verschiedenes.) Es wurden 
gestern 41 Kinder, 21 Knaben, 20 Mädchen, kon- 
strmirt. — Der Koustrmandennnterricht beginnt 
wieder: 1. für die Kinder, welche die hiesigen und 
die Thorner Schulen besuche», am Mittwoch den 
25. April, nachmittags 3 Uhr. 2. für die Kinder, 
welche die Landschulen besuche», am Freitag den 
27. April, vormittags 9 Uhr. Es haben einzu­
treten alle Kinder, welche bis zum 30. April 1901 
das 14. Lebensjahr vollenden, also alle. welche 
bis znm 30. April 1887 geboren sind. Kinder, 
welche nicht von einem Geistlichen der altstädtischen 
oder nenstädtischen Kirche in Thor» getauft 
winden, haben einen Taufschein beizubringen. — 
I n  der Versammlung des Kriege»Vereins, die am 
Sonnabend abends im Berciuslokale stattfand 
nnd gnt besucht war. wurde die in Aussicht ge­
nommene Sanitätskolonnr gebildet; es traten der 
Kolonne 21 Mitglieder bei. die unter der Leitung 
des Herrn Dr. Horst steht. Geübt wird an jedem 
Mittwoch abends un Vereinslokale. — Eine 
Sltzimg des landwirthschaftlichen Vereins findet 
am Dienstag den !7. d. M ts. Nachm. 6 Uhr im 
, >n Podgorz statt. Tagesordnung:
^  Rechn,uigslegniig des Schatzmeisters für das 
Jahr 1900. 2. Vortrag des Herrn Lehrers Loehrke

stehenden Besuch mit, damit meine Berliner 
frühzeitig in der Lage sind, die S tad t würdig 
zu schmücken zum Willkommen für meinen 
verehrten nnd treuen Verbündeten.

Karlsruhe, 9. April. Von authentischer 
Seite wird erklärt, daß die Meldung eines 
auswärtigen Blattes, der Grobherzog von 
Baden beabsichtige die fünfte Armeeinsvektion 
niederzulegen, unrichtig ist.

Leipzig, 10. April. Das Reichsgericht 
hob das am 21. Oktober 1699 im Prozesse 
der Harmlosen gegen von Kaiser, vo» 
Kröcher und von Schachtmeyer ergangene 
freisprechende Urtheil des Landgerichts 
Berlin I auf und verwies die Sache an die 
erste Instanz zurück, weil der Begriff der 
Gewinnsucht beim gewerbsmäßigen Glücks­
spiel verkannt sei.

PariS, 9. April. Die Deputirtcukammer be 
willigte mit 487 gegen 36 Stimmen die Kredit- 
forderung für die Vervollkommnung des Kriegs­
materials und die Verbesserung der Militärver­
waltung.

Paris, 10. April. Der Pariser „M atin 
berichtet, daß auf den Pariser Bahnhöfen 
seit mehreren Tagen 1500 Stück mit Aus­
stellungsgütern beladene Wagen stehen, 
welche nicht weiter befördert werden können, 
da die nach der Ausstellung führenden 
Linien «nzureichend sind. Die Verlegenheit 
der Eisenbahnbehörde wurde noch durch einen 
höheren O rts gegebenen Befehl, wonach 
vom I I .  bis 18. April keinerlei Wagen nach 
dem Aiisstellungsplatze zugelassen werden, 
vermehrt.

Dublin. 9. April. Die Königin Viktoria 
unternahm heute eine Fahrt durch diejenigen 
Haiiptstraßen, welche sie bei ihrer Ankunft nicht 
berührt hatte. Ueberall wurde ihr vo» der 
Menschenmenge ein begeisterter Empfang be­
reitet. namentlich vor dem College in S t. 
Stephens-Gree».

London, 9. April. »Sun" will wissen, 
daß, falls keine weiteren die Einnahme von 
Prätoria verzögernden Unfälle eintreten, 
die Neuwahlen im Ju li unter dem Wahlrufe 
Afinexion oder Unabhängigkeit der Bure»- 
Republiken stattfinden dürsten. (In  der 
Londoner Presse ist man noch immer bei 
der besten Theilung des Bärenfells, ehe noch der 
B är erlegt ist.)

London 10. April. Die „Times" meldet aus 
Wepener: Die dortige Garnison ist t hat sächl ich 
so lle t, indeß sind die englische» Befestig,ings- 

"^"ordentlich stark und die Streitmacht 
lst voll verproviantirt.

L°udo>i, iy April. Reuters Bureau meldet ans 
Alwal North vom 9. d. M ts.: Bei Wepener hat 
den ganzen Tag ei» heftiges Gefecht stattgefunden. 
Der Feind erlitt eine Niederlage. Die Verluste 
auf beiden Seite» sind ziemlich schwer. ""

Hochwttsser-Nachrichten.
Dresden, 9. April. Amtlich wird gemeldet: 

Wegen Hochwasser ist der Verkehr am Alt- 
städter und Neustädter Elbquai in Dresden 
und am Elbquai in Niesa bis ans Weiteres 
eingestellt. — Der Wasserstaud der Elbe be­
trug heute Vormittag 9 Uhr 3,50 m über 
Null. Das Wasser steigt stark und dürfte 
heute Abend 3,90 m über Null erreichen, 
für morgen wird ein Stand von 4,20 m er­
wartet.

Breslau, 9. April. Nach amtlicher M it­
theilung steigt die Oder von der österreichischen 
Grenze bis Glogau. Zum Stehen kommen, 
voraussichtlich mir vorübergehend, die Oppa 
und Oisa» während der Quelllauf der Oder 
weiter steigt. Die Glatzer Neisse erreichte 
bei Glatz gestern Nachmittag 5*/» Uhr einen 
Stand vo» 1,40 Meter, bei Neisse heute früh 

Uhr 2,46 Meter. Außerdem steigen 
Hotzeuplotz, Lohe, Peile, Striegauer Wasser, 
Bober und Warthe, die Weistritz kam vorüber­
gehend znm Stehen. Die wüthende Neisse 
und Katzbach fallen augenblicklich langsam.

Wien, 8. April. I n  Folge rapiden 
Schmelzens des Schnees nnd heftiger Regen­
güsse schwollen in den letzten Tagen mehrere 
Zuflüsse der Donau an, wodurch in einigen 
Orten der Umgebung von Wien und in 
einigen Bezirken WienS ein namhafter 
Schaden angerichtet und Verkehrsstörungen 
herbeigeführt wurden. Auch aus mehreren 
Bezirken Mährens liegen Meldungen über 
Hochwasser vor. — Weiter werden aus dem 
Oedenblirger Comitate zahlreiche Hochwasser­
schäden gemeldet. Mehrere Ortschaften sind 
überfluthet. I n  Repczelak wurden vom Bahn­
damm 220, in Nepcze Szemere 100 M eter 
fortgeschwemmt. Der Bahnverkehr ist viel­
fach unterbrochen. Menschen sind bisher 
nicht zu Schaden gekommen.

««ramworlUch sjir d-n Inhalt: H«i„r. War,mann in Thor».

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.

Tend. Fondsbörse: fest.
Russische Banknoten p. Kaffa
Warschau 8 T age..................
Oesterreichische Banknoten .
Preußische Konsols 3 <V, . .
Preußische Konsols 3'/»
Prenßische Konsols 3'/,"/«
Deutsche Reichsanleihe 3°/<>
Deutsche Ne!chsanleiye3'/.V«
Westpr. Pfandbr. 3°/« »eul. U. 
Westpr.Pfandbr.3'/,"/« „ .
Pvseuer Pfandbriefe 3'/»°/»

„ .  4«/° . .
Polnische Pfandbriefe 4'/.°/«
Tiirk. 1«/„ Anleihe 6 .
Italienische Rente 4»/«. . .
Rumän. Stellte v. 1894 4"/, .
Disko». Koniinandit-Antheue 
Harpenrr Bergw.-Aktteu . .
Nordd. Kredilanstalt.Akiien.
Thorner Stadlanleihe 3'/» *7»

Weizen: Loko inNewy März.
S v i r i t n s :  70er Iv tv . . .

Weizen M a i ..................
.  J u li  . . . .
,  September . . .

Roggen M a i ..................
.  J n l i ..................
„ September . ' .

Bauk-Disront 5>/. pCt.. Lvinbard-lnssnß 6'/, PCt. 
Privat-Diskont 4 ',  vCt., Londoner Diskont 4vCt.

10. April 9. April

216-15 216-10

84-40 84-35
86-70 86-70
97-00 97-10
96-80 97-00
86-30 86-40
96-90 96-80
83 50 82-90
93-36 93 -30
93 40 93 50

l00 -50 100 40
97-50 97-60
27-15 27-10

— 91-75
80-60 80-60

191 40 190-75
231-75 232 40
237-75 237-20
125-00 125 00

80"/, 80'/.
49 00 48-90

150-75 151-25
155-26 155—50
158—75 159-00
145-50 145-50
144-50 144-50
112-25 142-50

Donnerstag, den 127M ril^lG rnndonnerstaas^'MMWLLZ
Neustadtische evangelische Kirche: Vorm. 9'j. Uhr 

Beichte „nd Abendmahlsseier: Pfarrer Wandle. 
Garnison-Küche: Abends 6 Uhr Beickite und 

Feier des heiligen Abendmahls für Familien 
und einzelllstchende Personen der Militürge- 
inemde. Divisionspfarrer Becke.

Epangel. lnth. Kirche: Nachm. 4 Uhr Gottesdienst 
nnd Abendmahl

Mädchenschule in Mocker: Abends 7'/, Uhr Beichte 
nnd Mendmahlsfeier. Pfarrer Heuer.

Gemeinde Ottlvtschin: Vorm. 10 Uhr Beichte 
nnd Abendmahl. Nachm. 6 Uhr Passiousandacht 
in Ottlvtschin. Pfarrer Nimz 

Gemeinde Gramtschen: Bonn. 10 Uhr Abendmahls- 
Gottesdienst in Gramtschen. Pfarrer Lenz.

Ein Evangelische Kirche zu Podgorz. Abends VZ Uhr
weiteres Kommando ist auf dem Vormärsche von' Beichte nnd Abendmahl. Pfarrer Endemann.



Am 8. d. M ts. verschied »ach längerem Leiden 
unser geliebtes

Lälkoktz»
in» Alter von 26 Jahren.

Dieses zeigt, um stille Theilnahme bittend, an 
im Namen der Hinterbliebenen

Thor»
Die Beerdigung findet am Donnerstag den 12. d. 

Mts., nachmittags 4 Uhr, in Thorn von der Leichen­
halle des altstädtische» Kirchhofes aus statt.

Heule morgens 2'V^ Uhr entschlief sanft in Gott nach 
langen,, schweren Leiden unsere heißgeliebte, viel zu gute 
Mutter, Groß- und Schwiegermutter, die verwittwete Eigen­
thümer!»

Frau Zlrwiliv MsiLsr,
geb. V r l v v n k »

im Alter von 63 Jahren.
Dieses zeigen tiefbetrübt allen Freunden und Bekannten an 
Thorn den 10. A pril 1900

die liestrauernden Kinder.
Die Beerdigung findet Donnerstag den 12., nachmittags 4 

Uhr, von der Leichenhalle des altstädt. ev. Kirchhofes aus statt.

Bekanntmachung.
F ür unser Wasserwerk und Klär- 

verk sind für das Haushaltsjahr 
1900/1 durch öffentliche Verdingung 
5 0 0 0  Zentner oberschlesische 
Kesselkohlen, Stückkohle aus der 
Mathildengrnbe, zu liefern.

Schriftliche Angebote auf Grund 
der vom Anbieter anerkannten Be­
dingungen, welche im Betriebsbureau 
der Wasserwerks-Verwalrung während 
der Dienststunden zur Einsicht ans­
tiegen, sind bis zum
Dienstag den 24. April er.,

vormittags 10 Uhr, 
verschlossen und m it entsprechender 
Aufschrist versehen an die Wasser­
werksverwaltung einzureichen.

Thorn den 9. A pril 1900.
_____ Der Magistrat._____

Bekanntmachung.
Zur Vertretung eines erkrankten 

Kassenbeamten suchen w ir von etwa 
M itte M a i ab auf 6 Wochen eine im 
Kassen- und Rechnungswesen er­
fahrene Hilfskraft.

Bewerbungen unter Beifügung von 
Zeugnissen und Angabe der Gehalts­
bedingungen sind schleunigst erwünscht.

Thorn den 31. März 1900.
Der Magistrat.

Für den Neubau eines Hu- 
saren-Kascrncmcnts in Langfuhr 
bei Danziq solle» am 20 . April 
1999, vormittags 1t Nhr,

». die Zimmerarbeiten einschl. 
des dazu gehörigen Klcin- 
eisenzeuges in zwei Losen,

d. dieGranit-Steinmetzarbeiten 
und

e. die Schmiedeeisenarbeiten m 
je 1 Lose verdungen werde».

Versiegelte nnd mit entsprechen­
der Ausschrift versehene Auge 
böte sind bis zmn genannte» 
Zeitpunkte an den Unterzeichneten 
Post- und bestellgeldfrei einzu­
senden. Die Verdiiigiingsnnter- 
lagen liege» im diesseitige» Ge­
schäftszimmer» Mottlauergasse 
10/11, während der Dicnststnnde» 
znr Einsichtnahme aus nnd können 
auch die beiden Lose einschl. der 
Bedingungen fürZimmerarbeiten 
gegen Erstattung von 3.00 Mk.. 
ein Los mit Bedingungen für 
2,00 Mk. und die Unterlagen für 
Steinmeh- und Schmiedearbeiten 
zu je 1.00 Mk. bezogen werden.

Zuschlagsfrist 28 Tage.
Garllison-Kallbkiililtkk AaiiM II.

Zu dem bevorstehenden
W W - Osterfeste -W U

empfehle gu t e ,  mildgeräucherte 
Schinken in jeder Größe, sowie 
auch schmackhafte

und sämmtliche Sorten anderer 
Wurst.

4 l n l .  H V i s e I r n I v i v s I t l ,
________ Fleischermstr., Schulstr. 1.

O s ik i-s e d A fe k k n ,
aus feinster Tafelbutter der Molkerei 
Grembotschin, empfiehlt

N u tkrsM öor, Schuhmacherstr. 27.

L L v s L ü i r » - ^  a t L S t t s

H G ^ in  allen Fayons, M A  werden 
znr Neuanfertigung 

und zum Modernismen angenommen.

LvkM opsIrsssO  kßr. 4 , II.

reiedkaltigste llusw a lil

mir moderner Muster
in allen kreista^en.

N e s l e  K M i K s l .

Der Unterricht im neuen Schul- 
jähre beginnt
Donnerstag der» 1S. April

«m 9 Uhr.
Die Aufnahme »euer Schülerinnen 

findet
Mittwoch den 18. April,

von 11 bis 1 Uhr vormitags statt.
l V t s r l t i s  I L ü n l L S l .

Osterschinken,
hochfein, mild gesalzen und gut 
geräuchert,sowie wohlschmeckende

Osterwurst
in bekannter Güte empfiehlt

N e r i n s n n  N s p p ,
Schnhmacherstraste Nr. IV .

M l t  8e!ili!k,
Napikr-HiuldliNlg,

empfiehlt
S » °  sämmtliche

Istllllllislllsti - tltillil
In  N o lr  unck I>ockop:

vrennapparate.
SrennsMe.
vrlrrn.
vrenliletkr,
vrennpappe.

Aufr-ichmmsen jeder A rt
werden geschmackvoll und schnell 

ausgeführt.

1. 8. 8a!omon'8
S s o k e s t r .  2 ,

im  t ts u s o  cko« »se im  S ts p k s n .

Zur 4 . Klaffe LOS. Lotterie 
habe

I . 0 S S
ä 4 4  Mark abzugeben.

O k r .  v i s o k o i r ,
Briesen Westpr.

Ganz fettes Fohtellfleisch
Roßschlächterei Copperuiknsstr. SS.

R a d l e r t t r
sucht angenehme Gesellschaft. Ange­
bote bitte unter Nr. 28  postlagernd

8 in  l ü i W .  c h r I .U s R k ü
als Schänkerin für eine Restanralion 
gesucht. Wo. sagt d. Geschästsst. d. Ztg.

8 i l  k M g t s  Z W ' i l ^ l h t i i
wird zu einem Kinde für den Nach­
mittag gesucht. Zu erfragen in der 
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Eine Frau
zur Gartenarbeit MG" gesucht.

Nüttnor L  Zekpsckvp.
Zmn >5. April cr. wird eine 

WM" Aufwärterin gesucht. "TVK 
Zu erfr. in der Geschäftsstelle d. Ztg.

Ein ordentliches

Kindermädchen
zum 15. April cr. gesucht.
kiek. «lognse, Seglerstraße 12.

sucht sofort Stellung. Angebote nach
Marienstr. S, >. S a „ .

?,«i MlltzlmMll,
zuverlässig, finden bei hohem Lohn 
(auch Akkord) dauernde Beschäfti­
gung bei

/l. MImsnn, Klempnermeister,
Podgorz.

Schloffergesellen
stellt ein Leoi-s voebn, Schlossermstr., 

Araberstratze 4 .

2ögsl-8d-«ioksr,
Einsetzer, Karrer, Arbeiter und Ab- 
trageburschen, sowie einige Pferde­
knechte bei sehr hohen Tage- und 
Akkordlöhnen sofort gesucht. Briefe 
erbittet sogleich

« t t ik o iv -  B erlin ,
Gr. Frankfurterstraße 74.

Suche eiiieil Fcheli»-
für mein Tapeten- n. Farbengeschäft,

V 8 e I I n e r

Kehrllng
verlangt km i>  »s», Glasernieister, 

Breitestraße 4 .

Eine» Lanfbnrsche»
sucht von sofort. k > a n r  I-ocN ,

Strobandstraße V.
g l r ^ l lK l l l l  Nachhilfestunden

ftw 1 oder 2 jüng. 
Knaben bei kinderlosem Ehepaar. An­
fragen unter l*. L. an die Geschäfts­
stelle dieser Zeitung.

stir Knaben aus besseren 
!plIIsII>N Familien, liebev. Behandl., 
gewissenhafte Beaufsicht. zugesichert. 
Zu erfr. in der Geschäftsstelle d. Ztg.
ckĤ ensiorrär findet bei Beaufsichtig. 
^  der Arbeiten gute Pension.

Brückenstratze 38, «».

N » ! l«. 8««>s L » L . .

Kchlüstelmiihle.
Das dem Besitzer H a b o rm a n n  

gehörige Grundstück, 60 Morgen 
guter Acker und Wiesen, Garten­
restaurant und Wassermühle, werde ich
am Dienstag, 17. A p r il cr.,

Vormittags 11 Uhr, 
an Ort und Stelle im ganzen oder 
einzeln verkaufen. Auskunft jederzeit.

lu l le ,  Meiilrnjiraße N7.
2 1 0 0 0  rv ia r lc

werden aus sichere Hypothek gesucht. 
Gcfl. Angebote unter L. an die
Geschäftsstelle d. Ztg. erbeten.

verkaufen bei

A lio lf? o lr fu 8 8 , Gr.-Rogll».
Sehr gnt erhaltene

Arveitsgeschirre
mit allem Zubehör, für 20  Pferde, 
sowie zwei engl. Reitsättel billig 
zu verkaufen bei

V. p u p p v l, Sattlermeister.

Eichene Speiche«,
Bohlen, rothbuch. Felgen rc
verkaufe biNkg wegen Aufgabe des 
Geschäfts. V Ium , Cnlmerstr.

Eine große schwarzbunte

8 » » ,
2 Monate tragend, verkauft billig

NotkNa, Culmer Borstadt.

W All! nWllts Wniil
ist preiswerth sofort zu verkaufen. 
Wo, sagt die Geschäftsstelle d. Ztg.

8«! echliiitllks Kchnlill
zu verkaufen Jrrnkerstratze V, Part.

r klu-Imim,
2 Monate alt, echte Raee, 
sind billig zu verkaufen. * ____

Mocker, Thornerstraße S,
im Garten.

Gut möbl. Zimmer 
zu vermiethen Jakobsstraße 16, Part.

klillvlt Röl L 6g., -
kondvk!- WÜ !(oM ils8lI- fgdllll,  ̂

Filiale: Thor», Neust. Markt 24, §
empfiehlt ihre )

bestehend in
Ostereiern, -Hasen, -Lämmern re., aus 
Marzipan, Chokolade, Konserve, Fondant, K 

Nutz, Fruchtmark, B is k u its ,  A
in vielfältigen, scherzhaften und komischen Alts- G 

führungen. . G
L e ü ss to  ^usiaksIZI in

O s t e r H i v r r r  u .  L L » i8 v L i-4 1 1 rr» p H i2 .  ^
Bezugnehmend auf unsere Eröffnungsanzeige ^  

A ^  bitten w ir unser junges Unternehmen zu unterstützen. A

^ Geschäfts-Eröffnung. l
^  Hierdltrch einem geehrten Publikum von Thorn und Umgegend ^  
E  die ergebene Mittheilung, daß ich mit dem heutigen Tage am ^  
^  hiesigen Platze ^

KIter Markt, kckr yeiligegeistztrasse, ^
eine

Z Papierwaarenhandlung, t
4  verbunden mit ^
^  Artikeln zur Krandmalerei, Schnitzerei, Gel- u. Aquarell- ^  
4  malerei, sowie seine» Galanterie-Waaren v»
^  eröffnet habe.

Durch genaue Kenntniß der einzelnen Branchen, sowie der 
^  richtigen Bezugsquellen und Selbstaufertigimg der Brandmalerei, ^  
^  Schnitzerei, Oel- und Aquarellmalerei bin ich in der Lage, die ^  
^  Sachen zum billigsten Preise abzugeben, wie auch einem geehrten ^  

Publikum die nöthige Anleitung zu ertheilen. M it  der ergebenen 
^  Bitte, mein neues Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen, 

zeichne hochachtungsvoll und ergebenst »r-

^  « L 1 K «  M S M G S ' M .  ^

empfehle meine

grösste Auswahl
in

S e h i i l m a a r e n
vom einfachen bis zmn elegantesten 

Genre

r» den denkbar billigste» Preise». 
ö M ' g l i M :

U. LvrKmamii l v r K n m i i i i  M
m o Z r - T  övzlerstr. 3V. W

Lei kiniräuten von is Mk. an 
S  H x t r  W >

im Zentrum gelegen, mit Pension 
(Hausmannskost), bei guter Familie, 
wird per sofort gesucht. Angebote 
unter „ 0 0  M a rk ^  all die Geschäfts- 
stelle dieser Zeitung erbeten.________

Mehrere möblirte Zimmer, 
mit auch ohne Bnrschengelaß, sofort 
zu vermiethen. Culmerstraße 15.
Ein großes, gut möbl. Zimmer, 
auf Wunsch auch mit Pension, ist zu 
vermiethen Bäckerstraße 47.
Kttöblirtes Zimmer und Kabinet

zu lieriliietben. 21 . >.zu vermiethen. Thalstr. 2 1 ,1. 
M öbl. Zimm. z. v. Bachestraße 9, HI. 
M öbl. Zim. zu verm. Marienstr. 9, II
Möbl. Zimmer z. v. Sch llerstr 4, II. 
M öb l. Z. sof. b. z. v. Bäckerstr. 6, II.

mit anschließender Wohnung, Frem- 
denstube, Renlise und Geschästskeller 
ist infolge Todes des bisherigen I n ­
habers vom 1. J u li zu vermiethen.

M it-, Cnlmcrsttlche 2tt.

Ein Laden
nebst Wohnung, sowie 1 Wohnung 
von 3 Zimmern, sogleich zu ver- 
miethen. Zu erfr. Brückenstraße 14,1.

Meine Wohnungen,
Pferdeställe von sogleich vermischet 

V Iu m , Culmerstraße.

I n  unserem Hause, Bromberger 
Vorstadt, Ecke der Bromberger 
und Schnlstratze, Haltestelle der 
elektrischen Bahn, ist von sofort 
unter günstigen Bedingungen zu ver­
mischen :

Gin Eckladen
mit umfangreichen Ketterränmlichkeiten, 
welcher sich für ein Zigarren- oder 
Waaren-Geschäst vorzüglich eignet nnd 
in welchem zur Zeit ein Blumenge­
schäft betrieben wird.

6. 8. Meirich L 8ohn,
__________Thor».______

I n  unserem nenerbauten Hanse 
Araberstr. 5 sind noch

lnit zwei besonderen Eingängen, be­
stehend aus 3 Zimmern, Entree, Küche, 
Speisekammer und Zubehör, ferner 
ein Keller als Werkstelle, Lagerraum 
oder zu jedem anderen Zwecke geeignet, 
zu vermiethen. Zu erfragen bei 

k. ikokor, Banunternehmer, 
Bäckerstr. Nr. 26, l.

I n  unserem Hause. Breitestraße 
sv, s. Etage

Eine Wohnung,
5  Zimmer, Balkon, Küche mit
allem Nebengelaß, bisher von Herrn 
öustu»  IßlaM» bewohnt, per sofort
zu vermiethen. _

Thor». 6. k. vietriell L 8oiill.

Bekanntnrachung.
Hanptverfainnilnng

des

tes^iMup-ksm«
Donnerstag deir 12. April er.,

abends 9 Uhr, 
im

Fiirjikllziiiiinrr des Arinshofrs.
T a g e s o r d n u n g :  

a. Wahl der Vorstandsmitglieder, 
d. Rechnungslegung für 1899/1900. 
o. Aufstellung des Haushaltsplanes 

für 1900/190l.
ä. Besprechung der Vcreinsthätig- 

keit für das laufende Jahr.
Die geehrten Mitglieder des Ver­

eins werden um zahlreiches Erscheinen 
gebeten.

Thorn den 9. A pril 1900.
Der Vorstand. ___

DiinF-Ueeein.
Donnerstag den 11. A p ril,

pünktlich abends 8  Uhr:

V  „  - *

N .4 - s .  W M c k .
H e u le ,  H /H 11w eok:

UevuiigSstunden.
dckur r. „ffelikiilliglir",

Mocker, am Schiachihanse.
M it dem heuiigen Tage habe ich 

obige Gastwirthschaft übernommen und 
werde ich bemüht sein, durch auf­
merksame Bedienung meine geehrten 
Gäste zufrieden zu stellen. Um freund- 
lichen Zuspruch bittend, empfiehlt sich 

hochachtungsvoll
>1. » Is s io r s lc i .

Chnmottesteine
empfiehlt

in bekannt guter Qualität
6u8lav HLkmmann,

Thorn.
Ä Ilte , gut erhaltene Schulbücher für 

die Knaben - Mittelschule werden 
billig verkauft. Strobandstr. ^6, pt.

1 llckrzithtt MhmLi..?für25
Mk.> 1 siib. gutgehende Taschenuhr 
für 6,00 Mk., Kaffeemaschine, 2 knpf. 
Kasserollen, 1 mess. Plätteisen zu ver, 
kaufen. 1VliN86k, Mocker. Manerstr. 23.

Die I. event, auch dte

>l E ta g e
in meinem Hanse Breitestr. 6, best. 
aus 6 Zimmern und Zubehör, per 
1 Oktober zu vermiethen.
_______L u s ts v  » e ^ s r .

m»
Entree und allem Zubehör, von 
sofort in meinem Hause, Coppernikus- 
straße 7, zu vermiethen.

L Ia e s  t,s v t2 .
Herrschaftliche Wohnung,

7 Zimmer, Badestube zu vermiethen.
Gerechtcstraße 21.

2. Etage, 3 Zim., für 380 Mk. z. verm. 
Gerberstraße 18. l 't to d s p .

von 4 Zimmern, Küche und Zubehör 
von sofort zu vermiethen.

Gerechteste 16.

Wohnung,
3. Etage, 7 Räume mit sämmtlichem 
Zubehör per 1. Oktbr. zu vermiethen.

Altstädt. Markt 5.

BaScrfirafie 2
ist die Wohnung in der 3. Etage, be­
stehend aus 4 Zimmern, Küche und 
Zubehör zu vermiethen. Näheres 
durch Herrn 0. Kreissn daselbst. 
A ttohnung, 3 Zimm. u. Zub., fort- 

zngshalber von sofort zu verm. 
Bachestrafie 0, M .

ßiiie kltillt Wnlis
von 2 Zimmern und Küche von sofort 
zu vermiethen.

K. lsu to i, Gerechtestratze SS.
2 Z., Küche u. Zub., pt., z. v.Thnrmstr. 8.

Ein geräumiger Pferdestall 
ist von sofort zu vermiethen. Zu er- 
sragen Nenstädter M arkt 23, 1-

zu vermiethen. lck. 8pil»vr,
Bromb. Borstadt, Mellienst. 81.

Ein Heller Keller
zu vermiethen. Gerstenstrafie 0. 
Zu erfragen Maureramtshans.

K K i s t i l l  1» Inhaberin eines gnt 
L V l H l ' l l l k ,  gehenden Geschäfts, 
wünscht sich mit einem Wittwer, 
evang., im Alter von 40 Jahren, zu 
verheiraten. Adr. unter V. W. an 
die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Druck ru»d Verlag von E. DombrowSki 1« Thor«. Hierzu Beilage.
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Provinzialnachrichten.
v Briesen. 10. A p r il. (Der zweite Briesener

S W  L ' S L  L «
zielnnia am >2. J u l i  stattfinden. Am  erste» 
Taae (10 J u l i)  werden die Lotteriepferde an- 
aUauft. Am zweiten M arkttage <11. J u l i)  w ird  
außer der P räm iirung  von M ntterstnten rc zum 
erste» M a le  in  Westpienßen eine P rä in iirnng  der 
bestbespannte» und bestgefahrenen Filh.werke 
IVierspänner. Zweispänner und Einspänner), sowie 
der besten Reitpferde stattfinden. An dieser Kon­
kurrenz werde» auch Ländler theilnehmen. Eine 
große Zahl von Anmeldungen ist zu erwarten. 
A u  Präm ien sind fü r das Konkurrenzsahren und 
-Reiten nnr Geldprämien, und zwar b s zu 200 
M a rk  voraelebe». — Der Gemeindckiicheiiratb 
und die Gemeindevertretung haben ^>> Abgabcn- 
bedarf der evangelischen Kirchengemeinde f» r die 
nächsten 5 Nechnnugsjahre aus 7720 M k. jährlich 
und den zur Aufbringung dieses Betrages erfor­
derlichen Stcnerznsch ag auf 30 Prozent der E in ­
kommensteuer festgesetzt. Zum M itg lied  der 
Kreisshnode w inde H err Stadtkamiuerer 
Kannowski gewählt. — Die Generalversainttilnug 
der Schiitzengilde hat beschlofien, die Rechte einer 
juristischen Person zn erwerben. — Der Rad­
fahrerverein wählte Herrn Maurermeister Hilde- 
brandt (als Vorsitzenden) und die übrigen V o r­
standsmitglieder wieder. Die Bannerweihe findet 
im  J u n i statt. — Die 8jährige Arbeitertochter 
Antonie Rlinkowski verunglückte gestern Abend 
beim Spielen von Kindern, welche sich m it der 
Fortbewegung von Lowries vergnügten, dadurch, 
daß zwei sich entgegenkommende Lowries gegen 
einander stießen und ih r ein Bein fast vollständig 
abtrennte». Das von den anderen Kindern aus 
Furcht im Stiche gelassene unglückliche Mädchen 
wurde erst später von Passanten aufgefunden und 
zn den E lte rn  gebracht. Es verstarb in  der 
Nacht.

Posen, 9. A p r il. (Herr Kultusm inister S tnd t) 
Wird in Begleitung der Herren W irkt. Geh. Rath 
D r. Kügler nnd M in isteria ld irektor A ltho ff hier 
eintreffen. Dem Vernehmen nach w ill der Herr- 
M in is te r das Hygienische.Institut besuchen und 
das alte Nachhalls besichtigen, „ber dessen Reno- 
p irnng endgiltige Beschlüsse von der S taa ts- 
regierrma noch nicht nefaht sind.

Der Kvhlendunstvergistnng ist auch die 17j81irige 
Tochter M a rie  der W ittw e  Ka»iinskl in D i r s c h a U  
znm Opfer gefallen. Von den vier Wohunngsin- 
sassen ist allein die alte Kaminski am Leben ge­
blieben. — Der im A lte r von 85 Jahren stehende 
Reichs- und Burggra f zu Dohna-Finckeustei». 
Ehrenbürger der S ta d t R o s e n b e r g ,  ist schwer 
erkrankt. An seinem Auskommen w ird  ge­
zweifelt. — Der Kaufmann Samuel Baden in 
D a  » z i g  winde wegen gewerbsmäßiger Hehlerei 
von der Strafkammer Danzig am Sonnabend zu 
2 Jahren Zuchthaus und 4 Jahren Ehrverlust 
verurtherlt. E r hatte zwei bis dahin unbescholtene 
N ^ e r  zum Diebstahl von Kupferröhren aus der 
Schlchan'schen W erft beredet nnd das gestohlene 
G u t den Leuten b illig  abgekauft. D ie Arbeiter 
erhielten Gesangnißstrafe» bis zu 6 Monate». 
Das Gericht sah den Bade», der eine Ze it laug 
verschwunden w ar. a ls den Hauptschuldige» an 
und schickte ihn j,,s Zuchthaus. I m  ganzen find 
fertige Rohren beim Bau des Llvhddampfcrs 
«Großer Kurfürst" im  Werthe von ca. 1000 M k. 
gestohlen worden. — A ls  in  einer der letzten 
Nächte der Probst in  D n c z n o  beiTremessen bei 
der Lampe arbeitete, hörte er im  Nebenzimmer 
eine» Fa ll. M a n  fand dort einen betrunkenen 
S tro lch liegen, der einen Einbruch verübt und sich 
endlich zuerst im  Weinkeller m it 3 Flaschen Wein 
gestärkt hatte. I m  Polizeigewahrsam leg itiin irte  
er steh am Morgen a ls Buchdrucker Rntkowski aus 
Graudenz. — Dem Hanptmann T . in S o l d  an  
waren 300 M k. gestohlen worden, während er ver­
reist war. Lange konnte ma» dem Diebe nicht auf
die S pu r komme». Jetzt ist der Batattlonskutscher 
Greve. der seit dem Diebstahl über seine Ver­
hältnisse hinauslebte und der öfters den Bursche»« 
des Lanptm anns besucht hat. a ls Dieb verhaftet 
Morde. — A u f der Strecke Jnsterbnrg Allenstei» 
wurde am Sonntag im Schnellzuge 52. hinter 
N o t h f l i e ß  die Nothbremse gezogen. E in  ver­
späteter Passagier w a r auf das T r it tb re tt  ge­
sprungen und hatte während der F ah rt vergebens 
versucht, die Konpeethür zn öffnen Dem Herrn 
durfte dieser Spaß recht theuer werden. — Dem 
Am tsrichter Coh» in  B a r t  eust e in  ist durch 
landesherrliche Genehmigung gestattet worden, 
von jetzt ab den Namen C la r zu führen.

Ia h « . .  vor 94M M -M S S V
Dichter machte er sich zuerst berühmt durch das 
romantische Epos: „D e r letzte R itte r."  Unter 
feinen lyrischen Gedichten find die durch poetischen 
Schwung ausgezeichneten „Spaziergänge eines 
Wiener P o e te n . Auch a ls S taatsm ann nnd 
Parlamentsredner hat Auersperg erfolgreich 
gewirkt. E r  starb am 12. September 1976 in 

-raz. ___ _______

Thor« , 10 A p r il 1900.
-  ( D e r  L a n d e s v e r e i n  p r e u ß i s c h e r  
l  k s s ck> n l  l  e b r  e r  i  u u e ») w ird  seine 3. 
- .a lv A a n u u ln n g  in  Ä  Ost-rfeneu pom 16 
18. A p r il d J s  in  B e rlin  im  Abgcordneten- 
e abhalten.^ Der Verein w ird  S tellung 
»e» znr Frage der Einführung des Saus- 
nugsunterrichts als obligatorischen Lehr-
»islnrik in w nd seMLN

fü r die M itg liede r des Landesvereius angeregt 
werden. Am  ersten Vcrsammlnngstage w ird  die 
preußische Ruhegehaltsznschnßkasse ihre Hanpt- 
versammlung abhalten.

— (D e r  V e r e i n  L e h r e r » n » e n - F e l e r -  
a b e n d h a n s  f ü r  W e f t p r e u ß e n )  h ie lt in  
Danzig seine Hauptversammlung ab. Es wurde 
beschlofien. a ls Bauplatz fü r das Lehre» innenheim 
eine Parzelle im  Umfange von 1029» Quadrat­
meter auf dem Fürstenberg'iche» B iilen te rra in  
zwischen S trich  und O liva  fü r 10290 M k. zn 
kansen. D ie Anlage von Wegen auf diesem 
Gelände muß der Verein, sobald m it dem Ban 
begonnen w ird . übernehme», was noch ca. 6- bis 
7000 M k. kosten würde. Zunächst w il l  man m it 
diesem warten, bis das Vermögen auf 40000 
M ark  außer dem Preise fü r den Bangrrlud an­
gewachsen ist.

— ( L a n d w i r t h s c h a f t l i c h e  B e - r u f s -  
g e n o s s e n s c h a s t ,  S e k t i o n  T h o r , , . )  I m  
Jahre 1899 sind 114 Unfälle angemeldet, 
hiervon wurden 18 Ansprüche zurückgewiesen; in 
50 Fälle» mußten Entschädigungen festgesetzt 
werden. 38 Fälle erledigte» sich durch Wieder­
herstellung der Verletzte» in  den erste» 13 
Woche», der Rest schwebt „och. I n  57 Fällen 
wurde» Renten abgeändert. Am  Schlnsse des 
Jahres erhielten 306 Personen Unfallrente. 
darunter 21 W ittw en und 57 Kinder. Die 
Sektion Thor» hatte 29792 M ark  aufzubringen, 
rund 40 P f. pro M ark  Grnndsteuer.

— ( I »  v a l i d  i t ä t s -  u n d  A l t e r s v e r ­
s i c h e r u n g  K r e i  s T h  o rn .) 1899 find 24 An­
träge auf A ltersrente und 156 Anträge auf J n -  
valid itä tsrente gestellt. B e w illig t 8 A ltersrente». 
112 Invalidenrenten, zurückgewiesen 4 A lte rs- 
rentenanträgc, 25 Jnvalidcnreiitenanträge. Am 
Schlnsse 1899 erhielten 212 Personen A ltersrente 
»nd 513 Personen Invalidenrente. A u f Erstattung 
der Hülste der geleisteten Beiträge wurden 16 A n­
träge gestellt.

— ( A l l g e m e i n e  O r t s k r a n k e n k a s s e . )  Die 
letzte Generalversammlung, die am Sonntag im  
„M useum" stattfand, hatte eine» sehr schwachen 
Besuch seitens der V ertre ter zn verzeichne», es 
waren »nr 13 erschienen. A u f der Tagesordnung 
stand znr Berathung zunächst die von der könig­
lichen Regierung verlangte Abänderung des 8 18 
des Kassen-StatutS. nm diesen m it 8 28 des 
Kranken-Verfichernngs-Gesetzes in  Einklang zu 
billigen. Seitens des Vorstandes ist diese Ab­
änderung vorberathen worden, wonach der P a ra ­
graph lauten würde: .,§ 18. M itg lieder», welche 
infolge eintretender Erwerbslosigkeit ans der 
Kasse ausscheiden, verbleibt der Anspruch auf 
Kranken-. Wöchnerinnen-UnterstÜbung und Sterbe­
geld sür ihre Person, solange sie sich im deutschen 
Reiche aufhalten, wenn die Erkrankung oder der 
Todesfall während der Erwerbslosigkeit nnd inner­
halb dreier Wochen nach dem Ausscheiden e in tr itt, 
nnd wenn der Ausscheidende vor seinem Aus­
scheiden mindestens 3 Wochen nnunterbroche» einer 
auf Grund des Kranken-Versicherungs-Gesetzes er­
richteten Krankenkasse angehört hat. I n  Fällen 
dieser A r t  w ird  die Kranken-Unterstübnna bis zur 
Dauer von 13 Wochen »ach näherer Bestimmn»» 
des 8 6 Absatz 2 des Gesetzes, die Wöchnerinnen- 
Unterstütznng fü r die im  8 20 Absatz 1 Z iffe r 2 
des Kranken-Versicherungs-Gesetzes bezeichnete 
Zeit. das Krankengeld im  Betrage der Hälfte  des 
der Bemessung zu Grunde liegenden durchschnitt­
lichen Tagelohnes. das Sterbegeld im  30fachen 
Betrage des durchschnittlichen Tagelohnes (8 11 
Absatz 3) gewahrt." D ie Bestimmung des be­
stehenden S ta tu ts  hinter „innerhalb dreier Wochen 
„ach dem Ausscheiden e in tr itt ."  lau te t: „ M i t ­
gliedern. welche einer Krankenkasse erst kürzere 
Ze it als drei Woche» angehört haben, steht dieser 
Anspruch nur zn. wem, der Uiitersttttznngsfall 
innerhalb eines die Dauer der M itgliedschaft 
nicht übersteigenden Zeitraumes nach dem Aus­
scheiden e in tr it t"  soll ersetzt werde» durch die Be­
stimmung «und wen» der Ausscheidende vor 
seinem Ausscheide» mindestens drei Wochen «»- 
«nterbrocheii einer auf Grund des Krankeii- 
Verstcheruugs-Gesetzes errichtete» Krankenkasse 
angehört hat". D ie Aenderung dieses Paragraphen 
w ird  seitens der Versammlung m it 9 von 12 
Stimmen abgelehnt. G leichfalls abgelehnt wurde 
ein Antrag des M agistra ts auf Einschränkung der 
Berwaltniigsbefiigniß des Vorstandes. Zum  
Schlüsse wurde durch einstimmige» Beschluß der 
Vorstand ermächtigt, dem M agistra t m itzutheilen, 
daß die der Kasse im  zweiten Stock des Rath- 
hauses zugewiesenen Räume nicht fü r ihre Zwecke 
geeignet erscheine» und die O r t s k r a n k e n k a s s e  
sich z u m  1. O k t o b e r  a n s m i e t h e .

— ( S t r a f k a m m e r . )  I n  der gestrige» 
Sitzung führtedeuVorfibLerrLandrichlerScharm er. 
A ls  Beisitzer fungirten die Herren A in tsrichter 
Erdmaiin. Landrichter Sehffarth. Gerichtsassessor 
Specht und Gerichtsafiessor Krehschmar. Die 
Staatsanwaltschaft ve rtra t H err S taa tsanw a lt 
Rasmns. Gerichtsschreiber w a r H err Gerichts- 
aktnar Neubauer. — I m  Oktober 1899 deniinzirte 
der Käthner Hermann Thon» aus Schein!»» den 
Forstanfseher Wegner zu Abbau Damerau wegen 
Meineides, indem er behauptete, daß Wegner in  
einer Strafsache gegen ihn wegen Forstdiebstahis 
wahrheitsw idrig bekundet habe. er, Thom. habe ui 
seiner Eigenschaft a ls Holzschläger trotz des Ver­
bots des Forstaussehers Kiefernknüppei m it »ach 
Hanse genommen und sich dieselben rechtswidrig 
angeeignet. E r  ergänzte seine Denunziation noch 
dahin, daß der Forstanfseher Wegner zwar bei ihm 
eine Hanssiichiing vorgenommen, daß Wegner aber 
entgegen seiner eidliche» Bekundung Kiefernholz, 
insbesondereKiefernknüppel nicht vorgefunden habe, 
auch nicht habe vorfinden können, w e il Thom im 
Besitze solchen Holzes damals garnicht gewesen 
sei. Die Anklage behauptete, daß Thon« diese 
Denunziation w ider besseres Wissen erstattet und 
sich dadurch der wissentlich falschen Anschuldigung 
schuldig gemacht habe. D ie Verhandlung endigte m it 
der Freisprechung des Angeklagte,, Thom, w eil der 
Gerichtshof annahm, daß Thom sich bei Erstattung 
der Denunziation in  einem Ir r th u m  befunden habe. 
— J u  der Tocht'scheu Gaftwirthschaft zu Jakobs- 
Vorsiadt fing am 22. Januar d. Js. der Maschinen-

f,ihrer Franz Wozi't, ans T hon , m it dem A rbeiter 
August Frey von hier einen W ortstre it an. der 
schließlich i»  Thätlichkeiten ausartete. Hierbei 
zog Woznl) ein Taschenmefier nnd versetzte damit 
dein Frey mehrere Stiche in  den -Rucken..und den 
Kopf. E r  wurde wegen gefährlicher K v ipnve r- 
letzmia zu 1 J a h r Gefängniß vernrthe ilt. Gleich­
zeitig wurde, w e il m it Rücksicht aus die Hone der 
erkannten S tra fe  Fluchtverdacht begründet erschien, 
die sofortige Verhaftung »nd Abführung des An­
geklagten in  das Gefängniß angeordnet. — I n  der 
nächstfolgenden Sache wurde der bereits vielfach 
vorbestrafte A rbeiter Ignatz Tarkowski ans Schar- 
nese, w e il er sür überführt erachtet wurde, dem 
Arbeiter B n linsk i in Seharnese ein P aa r S tiefe l 
gestohlen zu habe», zn 6 Monaten Gefängniß ve» 
n rthe iit. — D arauf hatten sich d ir Arbeiterfrau 
Katharina Rnminski geborene Adams!, und der 
A rbeiter Johann Szulkowski beide ans G'-.-Noga» 
wegen Beleidigung bezw. Nöthign,,g z» verant­
worten. S ie sollte» sich dieser S tra flha ten  inbe- 
zng auf die Fran Amtsvorstebcr Poisfnß zn G r.- 
Nogan, bei welcher stein Diensten standen, schuldig 
gemacht haben. Das U rthe il lautete gegen die 
Angeklagte Rnm inski ans 20 M k. Geldstrafe 
eventuell auf 4 Tage Gefängniß und gegen 
Sznlkvwski ans 30 M k. Geldstrafe, eventuell 6 
Tagen Gsfänguiß. — Schließlich wurde gegen die 
A rbeiterfrau M arianna Wierzbowski geborene 
W ilm anski »nd deren Ebeinann, den Arbeiter 
Franz Wierzbowski aus Culmsee. wegen Dieb- 
stahls bezw. Hehlerei verhandelt. Ans der 
Chnnsseestrecke Cnlmsee-Herniannsdors wurden im 
verflossene» W in ter z» wiederholte» M alen Dieb­
stähle von Pfähle», welche »eben den Chanfiee- 
bäiiine» e'ingegrabe» standen, bcn irrtt. Der 
Chansseewärter Fehlaner ans Culmsee vermochte 
die Diebe nicht abznsafien, obgleich er sich die 
größte M ühe gab. Da sich der Verdacht der 
Thäterschaft auf die Angeklagten lenkte, nahm er 
bei ibnen eine Haussuchung vor. bei welcher er 
eine Menge zerkleinertes Holz vorsand, das angen- 
scheinlich von jenen Banmpfähleu herrührte 
M arianna Wierzbowski wurde wegen Diebstabis 
m it einem Tage Gefängniß. Franz Wierzbowski. 
der wegen Eigeiithniiisve,gehen mehrfach vorbe­
straft ist, wegen Hehlerei m it I M onat Gefängniß 
bestraft.

— ( S t e c k b r i e f l i c h  v e r f o l g t )  w ird  von der 
königl. Staatsanwaltschaft Thor» der 41 Jahre 
alte Arbeiter Josef Rndzinsk, ans Leibitsch, ge­
boren am 28. M ärz  1849 zn Warschau, wegen 
Diebstahls. Besondere Kennzeichen: X-Bcine.

— (H u n d  esp e r r  e.) In fo lg e  des A u f­
tretens eines to llw iith igen Hundes in  Lifivmitz, 
der ans der Richtung von Mocker kommend dort 
wie in  Lissomitz mehrere andere Hunde gebissen, 
hat der königliche Landrath auch sür die im Um­
kreise von 4 Kilometer liegenden Ortschaften 
Rubinkowo. Katharinenflnr. Kol. Weibhof. Schön- 
walde, G u t nnd Gemeinde Papa», Zakrzewko, 
Ostaszewo, W ht, embowitz, Alleenhos, Lnlka» und 
Sängeran die Festlegung aller in  dem gefähr­
deten Bezirk vorhandenen Hunde bis z»m 1. J u l i  
d. J s . angeordnet.

— ( V i ehseuchen. )  Unter dem Viehbestände 
des Gutes Lindhos im Kreise Bliesen ist die Manl- 
und Klauenseuche ansgebrochen.

4 Thorner Niederung. 8 A p ril. (Freie Lehrer 
vereiiissitznng.) Der Freie Lehrerpereiil der 
Thorner Stadtniederiing hie lt gestern eine Sitzung 
in Pensa», ab. Herr Lehrer Radlke h ie lt einen 
V ortrag  über die Erlebnisse nuseres Laudsmanncs 
Nenfeld I n  fesselnder Weise schilderte Redner 
die Gefangennahme Neufelds. seine furchtbare» 
Qualen i» der Gesangenschast des Kalifen nnd 
seine Befreiung durch die Engländer. Nach E r­
ledigung iiincrer Vereinsangclegenheite» wurde 
die Sitzung geschloffen. Die nächste Versammlung 
wurde ans Sonnabend den 12 M a i anberanmt.

Litterarisches.
B e i der Schriftle itm ig  sind folgende Bücher 

»nd Schriften eingegangen:
L e b e n s r e g e l n  f ü r  N e u r a s t h e n i k e r .  

Von D r. med. R a lf Wichmanu. Nervenarzt i»  
Wiesbaden nnd im  Sommer d ing. A rz t der K u r­
anstalt in  Ilm enau . 2. Verb. A » fl. P re is  1 Mk. 
Verlag von O tto  Solle in B e rlin  IV. 30. — Wenn 
von diesem Buche, welches der wohlbekannte 
Nervenarzt seine» seither w e it verbreiteten 
Schriften „D ie  Neurasthenie »nd ihre Behand­
lung" »nd «Die Wasserkuren im Hanse" folgen 
ließ, nach einem halben Jahre bereits eine 2. A u f­
lage erscheine» kann. so ist das sicherlich ei» Be­
weis dafür, daß der Verfasser m it der Veröffent­
lichung dieser Regeln w irklich einem thatsächliche» 
Bedürfnisse abgeholfen hat. D ie S chrift giebt den 
zahlreiche» über ihre Nerven Klagenden A u f­
klärungen über die verschiedenen Erscheinungs­
formen ihrer Krankheit; alle Klagen werden sach­
gemäß einzeln behandelt. So gelangen, nm »nr 
einzelnes Hervorzuheben, die Kopfbeschwerde», die 
Nückeiischmerze». das Gefühl allgemeiner Körper­
schwäche und großer M attigke it, das Herzklopren. 
die Klagen über Magenbeschwerdeu »nd Ver­
dauungsstörungen. die sexuelle Nenrastheme. die 
Klagen über Zwanasgcdnnkeil und über Angst­
gefühle znr Besprechung. Bei den einzelne» Falle» 
werden gleich die betr. Verhaltungsmaßregeln an­
geführt. Angesichts der weiten Verbreitung der 
Ncnrasihcnie dürste diese S chrift, die ans lang­
jähriger iiervenärztlicher P rax is  Hexans entstanden 
ist. auch in  der neue» Auflage allen Nerveuleiden- 
den willkommen und eines Erfolges sicher sein; 
dieselbe ist durch jede Buchhandlung wie auch 
direkt durch den Verlag von O tto  Sü lle  in  
B e rlin  IV. 30 zu beziehe».

Mmluigsaltiges.
(E in  m ä c h t i g e s  B r a u n k o h l e n -  

i a g e r  en t deck t )  wurde bei Steiuhorst, 
unweit Cclle. Der Ziegeleibesitzer Frey hat 
auf seinem circa 16 Im großen Grundstück 
Bohrungen vornehmen lassen «nd stieß dieser 
Tage in einer geringen Tiefe (kaum 20

Fuß unter der Erdoberfläche) aus eine Braun- 
kohlenschlcht, welche außerordentlich mächtig 
sein muß, denn sie ist noch nicht durchstoßen, 
obwohl man seit längerer Ze it täglich bohrte. 
Eingesandte Kerne, Proben dieser B raun­
kohle, hat die Klansthaler Berghaiiptinann» 
schüft als vorzüglich gnt begutachtet. Die 
Bohrungen werde» von in,,, an durch die 
Verghauptmannschaft selbst fortgesetzt.

( L i e b e s d r a i n a . )  I n  Kaiserslautern
erschoßder verheirathete Oberleutnant Brückner 
die G attin  des Hanptmaiins Hansstengel von, 
22. Jnsanterie-Negiment und dann sich selbst. 
Das M o tiv  ist eine Liebesassaire. Brückner 
lebte von seiner Fran getrennt, nnd die 
Ehescheidung wegen Untreue BrücknerS war 
im Gange.

(13. d e n t s c h e s B n n d e s s c h i e ß e n i n  
D r e s d e n . )  Nachdem bereits nnser Kaiser 
und König Albert je einen Ehrenpreis be­
w illig t haben, bat jetzt auch der Prinzregent 
Luiipold von Bayern einen solchen gestiftet. 
E r besucht aus einem großen silbernen 
Huinvcn, auf dessen Deckel ei» Schütze steht, 
der einen Eichenkranz hält. Von den Damen 
der Dresdener Scheibenschiitzeiigesellschaft sind 
rund 1800 M ark zu einer Ehrengabe ausge­
bracht worden. Der österreichische Schntzeu- 
b»nd spendete eine Ehrengabe von 5000 
Kronen, Karlsbad eine Kassette m it 500 
Goldkronen. Auch der Festausschuß w ird 
i», Gabentenipel durch einen Ehrenpreis, 
ebenso wahrscheinlich einige Sonderausschüsse 
vertrete» sein. Der Garaiitlefonds hat bis 
jetzt die Höhe von 323 600 M ark erreicht.

(H o ch  W a s s e r . )  Aus Dresden wird 
vom Sonntag gemeldet: Wege» Hochwasser
w ird vom Montag den 9. d. M ts . ab der 
Betrieb ans der ganzen Strecke der sächsisch- 
böhmischen Dampsjchiffiahrtsgesellschast ein- 
gesiellt. Die Elbe steigt iusvlge des Regens 
anhaltend.

( B r a n d n n g l ü c k . )  Bei einem Sonn­
abend Abend ansgebrochenen Brande in der 
Cellnloidfabnk von Engelinaii» und Richter 
in Leipzig kamen sieben Personen nms 
Leben.

(D ie  f e i e r l i c h e  G r u  n dst e i n l  e^ 
gungzttn>Nat^onal-Völkerschlacht^ 
D e n k m a l )  am Napoleonsstein bei Leipzig 
ist auf den 18. Oktober festgesetzt. Der 
Kaiser, König A lbert und andere Vnndes- 
fnrsten werden voranssichtlich der Feier bei^ 
wohnen. Biindesrath und Reichstag werde» 
durch Deputationen vertreten sein. Die 
Feier w ird m it großem offiziellen Gepränge 
vor sich gehen.

( D i e  E i n f ü h r u n g  u n s e r e s  e i n ­
h e i t l i c h e n  K a l en d e r  d a tu m s) macht 
in  der östlichen Ku ltnrw elt nach neueren 
Nachrichten deutliche Fortschritte. I n  Buka­
rest ist in  der Kammer am 29. M ärz ein 
Gesetze,itwnrf vorgelegt worden, welcher 
darauf hinausgeht, schon im lausenden Jahre 
m it Weglassung von dreizehn Tagen 
vom 19. J u li unmittelbar auf den 1. August 
überzugehen »nd dadurch m it unserem 
Kalender in Uebereinstimmung zn komme». 
Auch in Petersburg liegt die Sache offenbar 
viel günstiger, als es nach dem zuletzt ver­
öffentlichten Resormprojekt der Kommission 
der Astronomischen Gesellschaft den Anschein 
hatte. Es ist vvm Kaiser eine Kommission 
der Akademie der Wissenschaften eingesetzt 
worden, von der man sicher erwarten kann, 
daß sie jenes völlig todtgeborene Projekt 
eines neurussische» Kalenders begrabe» wird.

( Bon e i nem f ürchter l i chen,  
W o l k e n b r n c h )  ist nach einer Rewyorker 
Meldung vom Sonnabend Mittel-Texas heim­
gesucht worden. Das Land ist weithin 
überschwemmt. Eine 17 Meilen nördlich von 
Austin befindliche Eisenbahlibrücke wurde von 
den Fluten weggerissen. Infolgedessen stürzte 
ein von Samt-Louis kommender Eilzug in 
die Tiefe, wobei viele Personen um's Leben 
gekommen sein sollen. — Nach weiteren M el- 
dungen aus M itte l-Texas von, Sonntag 

^^2 Wolkenbruchs ein großer 
Materialschaden verursacht. 40 Menschen 
haben das Leben eingebüßt. Der Damm 
des Coloradoslusscs in Austin ist gebrochen; 
das große Reservoir hat sich über das Land 
ergossen. Viele Häuser sind zerstört. I n ­
folge des Sturzes des Eisenbahnziiges bei 
Austin sind Menschen nicht vernnglückt.

Verantwortlich fltr den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn

Amtliche N ottrn ilge» der Danztger Prodnktev- 
tvörse

vom M ontag den 9. A p r il löOO 
F ü r Getreide. Hülsenfrüchte »nd Oelsaate« 

werden außer den uotirten Preise» 2 M a rk  p k



Tonne sogenannre Faktorei-Provision ufancemäßig 
von, Kanter an den Verkäufer vergütet.
Weizen ver Toime von I0vü Kilogr. 

inländ. hochbunt nnd weis; 742-77S Gr. 144 
bis 151 Mk.. inländ. bunt 691—745 Gr. 134'!, 
bis 140 Mk.. inländ. roth 761 Gr. 148 Mk. 

Roggen her Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländisch grobkörnig 
685 -  734 Gr. 131-134 Mk.

G erste per Tonne von 1000 Kilogr. inländ.
große 641-683 Gr. 123-132 Mk.

E r b s e n  per Tonne von 1000 Kilogr. translto 
weiße 100 Mk.. translto grüne 112 Mk. 

B o h n e n  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
119 Mk.

W icke» per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
1l3-120 Mk.

L a s e r  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
116-122 Mk.

D o t t e r  per Tonne von 1000 Kilogr. translto 
140 Mk.

Se dd r i c h  per Tonne von 1000 Kilogr. translto
140 Mk. . ^  m,,

K l e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 4.20-4.55 Mk. 
Rohzucker  per 50 Kilogr. Tendenz- rM g. 

Rendement 88° TranNt.v»-e,s ab Lager Nen- 
fahrwasser 10.22'!, Mk. mkl. Sack Gd.

Lan ,  b n r a ,  9 April Rüböl seit, loko v a m v u ^ a .  6M0 Sack. -
Petroleum still. Standard white loko 7.70. 
Wetter: trübe.
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Thorner Marktpreise
von, Dienstag. 10. April.

B e n e n n  n » g

W e iz e n .................
R o g g en .................
Gerste. . . . . .
L a se r .....................
Stroh (Nicht-). . .
Leu..........................
Koch-Erbse» . . .
Kartoffeln . . . .
Weizenmehl. . . .
Roggcumehl . . .
Brot . . . . . .
Rindfleisch von der §
Banchfleisch. . . .
Kalbfleisch . . . .
Schweinefleisch . .
Lammelfleisä, . . .
Geräucherter Speck.
Schmalz.................
B u t t e r .................
E,er . . . .
Krebse.....................
A a l e .....................
Bressen . . .
Schleie . . .
Lechte.....................
Karauschen . . . .
Barsche . . .
Zander . . . .
Karpfen . . . . .
Barbinen.................
Weißfische . . . .
M ilch......................
Petroleum . . . .
Spi r i t us . . . . .

„ ldenat.). .
Der Markt war mit allein, mit Ausnahme von 

Fischen, gut beschickt.
Es kosteten: Blumenkohl 20—50 Pfennig pro Kopf. 

Wirsingkohl 5-10 Pfg. pro Kopf. Weißkohl 5 bis 
20 Pfg. pro Kops. Rothkohl 10-30 Pfg. pro Kopf. 
Salat 5 Pfg. pro Kopf. Schnittlauch 5 Pfg. Pro 2 
Bund, Radieschen 5 Pfg. pro Bund. Spinat 
20 bis 25 Pfg. pro Pfund, Petersilie 5 Pf. pro 
Pack, Zwiebeln 20 Pfg. pro Kilo, Mohrrüben 1v 
Pfg. pro Kilo. Sellerie 10—15 Pfennig pro Knolle, 
Rettig 10 Pfg. pro 3 Stck.. Meerrettig 20-30 Pfg. 
pro Stange. Aepfel 25-40 Pfg. pro Pfd. 
— Puten 4,50 bis 12,00 Mark pro Stück, 
Gänse 3,50-8,00 Mk. pro Stück, Hühner, alte 1.40 
bis 2.00 Mk. pro Stck.. Tauben 70—80 Pfg. pro 
Paar.

niedr. I höchst.
P r e i s .

.» ! S I  ^  ! L
109Kily 13

12
80

'40
14
13

40

12 30 12 80
12 — 12 50
3 60 4 —

„ 5 — 6 —
15 — 16 —

50 Llilu 2 — 2 50
„ — — — —

— — __ _
2.3 Kilo — 50 — —

Ie 1 Kilo 1 — 1 20
„ — 90 1 —
„ — 80 1 20

1 — 1 20
1 — 1 20
1 40 — —
1 40 — —
1 70 2 20

Schock 2 60 2 80

1 Kilo 2 40
80

2
1

60
1 20 — —

„ 1 — 1 20
— 80 — —
1 40 1 60

. i 1 60 — —
— 80 — —
— 50 — 60

l Liter — 12 — —
— 23 — 25

„ 1 29 — —
— 35 — —

Mühlen - Etablissement in Bromberg. 
P r e i s - C o u r a n t .

______________ (Ohne Verbindlichkeit.»_______

Pro 50 Kilo oder 100 Pfund

Weizengries Nr. I . 
Weizengries Nr. 2 
Kaiseranszugmehl. 
Weizenmehl 000 . . .
Weizenmehl 00 weiß Band 
Weizenmehl 00 gelb Band

Wcizen-Fnttermehl 
Weizen-Kleie . . . 
Roggenmehl 0 . . 
Roggenmehl 0/1 . . 
Roggenmehl l . . 
Roggenmehl U . . 
Kommis-Mehl . . 
Roggen-Schrot . . 
Roggen-Kleie. . . 
Gersten-Graupe Nr. 1 
Gersteu-Granpe Nr. 2 
Gersten-Granpe Nr. 3 
Gersten-Graupe Nr. 4 
Gersten-Granpe Nr. 5 
Gersten-Graupe Nr. 6 
Gersten-Granpe grobe 
Gersten-Grühe Nr. 1 . 
Gersten-Grütze Nr. 2 . 
Gersten-Grühe Nr. 3 . 
Gcrstcn-Kochmehl 
Gersten-Kochmehl 
Gerften-Fnttermehl . 
Gersten-Buchweizengries 
Buchweizengrütze l 
Buchweizengrütze U

vom
29./3.
Mark
14.40
13.40
14.60
13.60 
11,20 
11 -

7.30 
0,
4.80

11.40
10.60 
10 -

7.20
9.20 
8,40 
5 -

13,80
12.30
11.30
10.30
9.80
9.30
9.30 

10.-
9,50
9.20 

^7 .-
s l -

17.-
16.-
15,50

bisher
Mark
14.20
13.20
14.40
13.40 
11 -  

10,80
7,60
5 -
4.80

11.20
10.40
9.80

L -
8,20
5,

13,50

L-
9 -
9 -
9,70
9,20
8,90
7 -

Standesaml Thorn.
Vom 30. März bis einschl. 8. April 1900 sind 

gemeldet:
s) als geboren:

1. Töpfer Auto» Mojzeszewicz, S. 2. Ober­
kellner Stanislans Sniegowski, S. 3. Bäcker­
meister Karl Krüger, T. 4. Former Adolf Hönke,
S. 5. Arbeiter Stanislaw Piasecki, S. 6. chirnrg. 
Instriimentenmacher Albert Jnnguickel. S. 7. 
Bäckermeister Otto Sakriß, S  8. Maurergeselle 
Jnlins Sikorski. T. 9. Monteur Anton Gra 
bowski, T. 10. nnehel. S. 11. Geschäftskom- 
missionär Viktor Linz, S. 12. Fabrikbes. Gustav 
Veher-Cnlm, S. 13. Strommeister Bernhard 
Wolter, S. 14. Malergehilfe Michael Groblcwski,
T. 15. nnehel. T. 16. Bäcker Philipp Lewan- 
dowski. T. 17. Böttcher Gustav Broeker. S. 18. 
Schlosser Johann Jaroszewski, S. 19. Schiffs­
gehilfe Andreas Oknniewicz, T. 20. Weichensteller 
Gustav Liedtke, S. 21. Lehrer Johann Zulawski,

T. 22. Restanratcurwittwe Minna Schulz, T. 
23. Arbeiter Vinzent Melkowski. T. 24. Schneider 
Theophil Templin, S. 25. Arb. Peter Lelek, T. 

b) als gestorben:
1. Felix Szwankowski, 4V, M. 2. Eigenthümer 

Josef Wisniewski, 66 I .  3. Boleslaus Daler. 
4°j. M- 4. Mnsikerwittwe Lonise Schmidt, 77 I .  
5. früh. Wirthschaftsinspektor Johann Knczhuski. 
73 I .  6. Wladislawa Grzellak. 1 I .  7. Antonie 
Golembiewski. 9'!, M. 8. Schiffseignerfrau 
Johanna Kawecki. 80 I .  9. Schiffbauer Johann 
Zltzkowski. 62 I .  10. Ledwig Erdmann. 3V, I .
11- Artillerie-Wehrmanu David Ensekat. 31 I .  
12. Schneider Adalbert Baum. 39 I .  13. früh. 
Gntsmspektor Ferdinand Schiller. 72 I .  14. 
Bnchbmdergehilfe Adolf Witt, 20 I .  15. M ar­
garethe G,iring. 2 I .  16. Goldarbeiter Oskar 
Berlin, 41 I .

i a,  ̂ ?? zum ehelichen Aufgebot:
> Abetter Albert Otto und Mariamm 

Olszcwski. ^Sergeant rm Art.-Regt. 11 Ludwig 
Ladwig und Gertrud Schwarz-Mocker. 3. Ober­
leutnant Eduard Wartens und Toni Strübing- 
Lubianke». 4. Sergeant und Regimrntsschreiber 
im Jnf.-Regt. 176 Josef Klan» nnd Margarethe 
Borchert-Danzig. 5. Schiffer Anton Donarski und 
Charlotte Papendick. 6. Hoboist-Sergeant im 
Art.-Regt. 15 Jnlins Jesch nnd Ottilie Tapper. 
7. prakt. Thierarzt und Roßarzt im Kürassier- 
Regiment Nr. 5 Julius Bock-Dt.-Ehlan nnd Wwe. 
Klara Barkow geb. Brocksieu-Schneidemühl. 8. 
Uhrmacher Ernst Nasilowski nnd Jda Liebchen. 
9. Staatsanwaltschaftssekretär Albert Gdanietz 
und Wwe. Anna Otto geb. Kyser. 10. Fabrikarb. 
Maximilian Jochinann-Effen n. Valerie Sablotne. 
11. Laiiptmann nnd Komp.-Chef im Art.-Regt. 11 
Wilhelm Bissingcr nnd Helene Berton-Baden.
12-  Gastwirth Franz Pisahu-Schirpitz und Martha 
Plck-Deutsch-Nogan.

. 4) als ehelich verbunden:
1. Feldwebel im Jnf.-Regt. 176 Karl Bietzke- 

.Helene Wnnderlich. 2. Kaufmann 
Bertram Doliva nnt Elfe Goewe. 3. Strafan- 
stalts-Oberanfseher Karl Wichert-Wartenbura 
Ostpr. mit Martha Seidler-Charlottlnburg L 
Friseur Brunislaw Ciesinski mit Martha Erd­
mann.

M agenschwachen Leuten ist nach Lrzt- 
lichem Ausspruch an  Stelle des aufregenden 
B ohnenkaffees R a th re ir ie r 's  K neipp - M alz­
kaffee dringend zu empfehlen, der, richtig zu­
bereitet, ausgezeichnet schmeckt.

W il l» !  W c h k  i n  A n « .
Staatlich konzessiouirtes

Borbereitungsinftitut
für das Freiwilligen - Examen, wie 
Sekunda und P r im a  (G ym nasial und 
Real). Tüchtige Lehrkräfte, sehr 
günstige Resultate. Soeben haben 
sämmtliche sieben Freiwilligerr- 
Aspirarrten und 3 Primaner die 
Prüfungen bestanden. Prospekte 
g ra tis .

D er D irek to r .
_______Pfr. Vivnutta._______

Wegtzn Verlegung des Geschäfts von 
hier nach D t.-E ylau  verkaufe ich
Handschuhe, Träger, 

Kravatten re.
zu

bedeutend herabgesetzten Preise».
O .  I L a u s o l r ,

Handschuhfabrikant, 
Schuhmacher-straße. 

D er Laden ist vom 1. M ai ab 
anderweitig zu verm ieden._ _ _ _ _ _ _ _

M k l M  M i n i K

ktkl-llk l.V088 s M  - F

1 U .M  Ill L .

3  rvslspännigv 
Isp r in ir ix o

40  kteräo. 
L  51  klsräe
veräev am 26.u.S7.Lxri1 auk äem Luxus - kksräemarlLt ausekaukt.

V«r»ereV«kk.r 5 k'allLrLckvI',
2 LüdvrdvsIvvkkLstsnzs 1000̂ z 
VVertk u. uoed viels rrarlLvolle 
u. Iviedt verwerthbare Oewivue, 
rusammeu 2257 Oewivuo i.̂ V. v.

v s o o o ^ l
Dooss überall 211 baden n. bei 

ä. Oeneral-Vedit: Sankgesokatt

buck.«MerLl!o.
kH rlln , Lrsitestr. 6.

Lose in Itiorn bei: 6. Dombrou/sk!, 
^ailkr Lamdeok, Osoae vrawert.

zu 60, 80  und 100 T haler 'zu ver- 
miethen.

Heiligegeiststratze 7/9.

B e k a n n t m a c h u n g .
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß laut Ge­

meindebeschluß vom 8. N-v-uib-r 1899, von der Königlichen Regierung 
zu Marienwerder. bestätigt unterin 26. Februar 1900, das Schul­
geld vom 1. April d. Js. ab in den hiesigen städtischen Schulen 
wie folgt festgesetzt resp. erhöht worden ist.

1. Das Schulgeld in der Biirger-Mädchenschnle für einheimische 
Wird um 6 Mk. also auf 36 Mk. jährlich erhöht. Das Schul­
geld für auswärtige, hier jedoch in Pension befindliche 
Schülerinnen beträgt nach wie vor 42 Mk. jährlich.

2. Das Schulgeld für die auswärtige», hier nicht in Pension be­
findliche» Schüler resp Schülerinnen wird

bei der höheren Mädchenschule 
„ Knaben-Mittelschnle 

„ „ Bürger-Mädchenschule
um je 10 Mk. pro Kind und Jahr erhöht.
Das V« jährliche Schulgeld beträgt demnach für Letztere 

a. in der höheren Mädchenschule:
1. in der Seminarkiaffe — 41,50 Mk.
2. „ Klasse 1 -4  — 31,00
3. „ „ .  5 8 — 26,50
4. .  „ ., 9-10 — 22,00

d. in der Knabemnittelschnle:
5. in der Klasse 1 -6  — 19,00 Mk. 

v in der Biirgermädchenschnle
6. in der Klasse 1 -7  - -  13,00 Mk.
ne Erhebung des Schulgeldes mit Bru - . . -

zn Irrthümern Veranlassung geben kann, haben wir genehmigt,
Da die Erhebung des Schulgeldes mit BriichPsemiigen leicht 

.  Irrthümern Veranlassung geben kann, haben wir
daß das Schulgeldo. in der höheren Mädchenschule, 

für die erstell beiden Monate reden Quartals
1. in der Seminarkiaffe mit je 14 Mk.. für den letzten

Monat mir 13.50 Mk. zusammen —
2. in der Klaffe 1—4 mit je 10,50 Mk. für den letzlen

Monat mit 10,00 Mk. zusammen —
3. in der Klaffe 5 -8  mit je 9,00 Mk.. für den letzten

Monat mit 850 Mk. zusammen —
4. in der Klaffe 9-10 mit je 7,50 Mk.. für den letzten

Monat mit 7.00 Mk. zusammen —
.  . ^ i». i n  d e r  K n a b e n m itte ls c h u le :
5. m der Klasse 1 -6  mit je 6HV Mk.. für den letzten

Monat Mit 6,00 Mk. zusammen —
«- i n  d e r  B i irg e rm ä d c h e n s c h n le :

6. in der Klasse 1—7 mit je 4.50 Mk. für den letzten
Monat mit 4,00 Mk- zusammen —

zu erheben ist.
Thor» den 24. März 1900.

Die städtische Schuldeputation.

41.50 Mk.

31.00 Mk.
26.50 Mk.

22.00 Mk.

19.00 Mk.

13.00 Mk.

IlttW liiliüi,

L  v o .
empfehlen

k l W M k i  8  S l l l lN .  I n l M g r l m
Maschinenfabrik und Kesselschmiede.

3 S tuben  und Küche m it Zubehör 
von sofort zn vermiethen.

Mocker, Mauerstraße 9.

K ilt « M i l i tw lW W ,
2  Zim m er und Zubehör, von sofort 
zu vermiethen.

voi'vksi'L» Fleischermeister.

» « « « » « « » « » « « « « » » « » « « « » « « » « « » « » «
E  Nach Eröffnung meines neuen Geschäftshauses

I  8  S r o i L v s L r a s s v  8
^  Liege ich meiner werthen Kundschaft wie einem geschätzten Publikum  von T ho rn  und Umgegend bei der 
^  bevorstehenden F rüh jah rs-S a ison  ganz ergebenst an, daß mein Lager in :

K G la s » Porzellan- und Kleingulrvaaven»
G  Q a l a u t s i ' i S -  u u ä

8 Magazin für Haus- und Küchengeräte -HW
auf das reichhaltigste asforiirt ist, und empfehle ich folgende Neuheiten zu ganz besonders billigen Preisen.

G  ßiiiW - und StkhlaW eil, Aiil-elü, M chlika- llllil RroiiztiriNreii,

G  R L IL Ä
D  Rauch-, B ier- uitd Liqlleur-Service, Stammseidel,
d  k s r i« -  f ü r  6e!eK H ü!ieit8Ze8eIltzllIitz j e ä v r  j i r t  d e r  K it lL u te r ie -  « n d  l^ x a s - l i r rm e l i t z .

»  steitelksM. Spott- «na Uinaerivagrn etc. elt.
D  M ein reichhaltiges A s s o r t im e n t  wird die Wünsche des geehrten Publikum s befriedigen, und beehre
M  ich mich. zum Besuche m eines L agers ganz ergebenst einzuladen, 
v  Hochachtungsvoll

( l N S t a V  B r e t t e s » .  6 .

Zum  bevorstehenden Feste: _ _ _
o i k U N L i r l M o d l ,

ff. Brom berger Kaiserauszug- und Weizenmehl 000  zu billigen Tagespreisen. 
G e rs te n k o c h m e h l, unübertrefflich für Leidende, sowie alle anderen M ühlen- 
fabrikate in bekannter Güte empfiehlt

Q ü M lL S . Bachestrake 14.

 ̂ ûed ill äiestzw iLllrkmräsrt bleibt >
lX lklaü-futr-K lanr

L m o r
beste.

 ̂ in Vosev L 10 ktz. üdorott  ̂
LU Laden.

F reundl. m öbl. Z im m er zu verm. 
Hos- und G artenstr. 46 , Part.

8ekön-u.6e8unä-
deit Laden unter äem LiulluLs 
von ^erivAen uuä sodleedt 5a- 
Lrisirten Leikeu Laden viel 
leirleu müssen. Das kudlilrum 
misst äer ^oilettev86i56 — 
äem kroäulrte, weledes mit äem 
Körper tä^lied in innigste De- 
rüdruvx tritt immer noek 
2 U vveniA ^Viedti^lreit Lei. Die

Holm LHi»88kIbst«!i-vl'<!8dtzn
ist von dervorraKenäer ^Vir- 
dunA auk äie Haut. Lie Le- 
seitiAt rotde L'leelren unä 
kiedeln unä erreu^t Llenäenä 
r is se n  leint. L Ltelr. 50 D5. 
Lei /lnton Kovrviksrs, vroK

M

der Molkerei L e ib itsch , 
täglich frisch, -U W  edN.pfiehlt

C a r l
Schuhmacher-straße 2 6 .  

öblirtes Zimmer niit Pension bei 
v k m a ,  Mocker, Thornerstr. 36.

L  Atiüsik» Z u tik c h i ,
L rsure Surlren,
^  schockweise billigst,
- -  Vreißrlbeeikn.
Z Ztachrlberrm,
U. Kirsche», Wunie»,
^  Krrgamoitrn

empfiehlt
N u U c ie w i o r ,

Schnhmacherstraße 27.

!U5!ü rL (6!ill6r!l
Karanlirt neue gerisssas

K S n g ö f ö l l s i ' n
mit äsn Daunen rait ^eriLser,

verssocie ick irr
nrädiveisg . . K1. 2,45 p e r? 5ä« 
reinweiss . .  „ 2,90 „  „
ausseräem empfebie iek p.kto.
QLoseäJUnev kulbweiss k!.3,50 

„ weiss „ 4,25
Der Versaiiät xesckiekt per 

disicknJkme oöcr vorkcri^e 
senäuv!? 6̂ 2 Letrê es. Was 
nickt xeiüNt, nekrne ick LUiüclc. 
kluster r;i:it!s unä kranco. ,

Nuffvlk ZlüNar',.
Ltotp in pommsirr.

Z  W ö h Z u iM e u
v o n  3 nnd 6 A m m e r n  m it Z u b eh ör  
G erechtestroste 10 v o n  so fort zu ver-  
ruietheii. L o p p k r » ,  B a ch ep r . 17, I .

Druck vud Verlag von L. Dombrowski tu LhorH


